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der Wildnis, wie Kompasse oder Ka-
rabinerhaken. Die Kinder konnten sich
aber auch schöne Steine oder Tierbilder
erhandeln und nach Hause nehmen.
In Anschluss gab es noch ein großes
Hundeschlittenrennen, für das alle geübt
hatten. Die Kinder legten sich ins Zeug,
um als erste am Ziel zu sein. Am Ende
siegte die Meute Buntspecht knapp vor
den Meuten Irbis und Sioniwölfe/Wiesel.
Kontaktadresse:
Pfadfinderbund Süd, Stamm Cherusker,
Katja Rull, Tel. 07243/78930
www.pfadfinderbund-sued.de

Jehovas Zeugen
Samstag, 14. März, 17:30 Uhr:
Wer ist wie Jehova, unser Gott?
In manchen Religionen gibt es Millionen
von Göttern. Auch innerhalb der Chris-
tenheit werden zahlreiche Heilige auf
eine Weise verehrt, die einer Anbetung
gleichkommt. Tatsächlich spricht auch
die Bibel davon, dass es viele Götter
gibt. So wird z. B. gesagt, dass Sa-
tan der Gott dieses Systems ist. Dann
spricht die Bibel aber auch von Jehova
als dem allein wahren Gott. Worin un-
terscheidet sich aber Jehova von den
vielen anderen Göttern, die sich Men-
schen gemacht haben? Wie kann uns
das Wissen darum beeinflussen? Das
wird Gegenstand des Vortrages sein.

Sonntag 16. März, 9:30 Uhr: Sind die in
der Bibel berichteten Wunder wirklich
geschehen?
Kann man an Wunder glauben? Man-
cher schließt sich in unserem wissen-
schaftlich orientierten Zeitalter offenbar
eher der Meinung an, es sei unlogisch,
an Wunder zu glauben. Hinzu kommt,
dass viele angebliche Wunder sich
schon als Betrug erwiesen haben. Nur
zu sagen, dass sich Wunder ereignet
haben können, bedeutet also noch lan-
ge nicht, dass sie auch geschehen sind.
Wie können wir deshalb heute, im 21.
Jahrhundert, wissen, ob die in der Bibel
berichteten Wunder wirklich geschehen
sind? Welche Art des Beweises würden
wir akzeptieren? Das wird Gegenstand
dieses Vortrages sein.
Die Vorträge finden jeweils im König-
reichssaal, Im Ferning 45 statt und dau-
ern 30 Minuten. Der Eintritt ist kosten-
frei. Keine Kollekte.

Aus den
Stadtteilen

Ortsverwaltung
Schwimmbegleitung gesucht
Für die Wohngruppe in Bruchhausen
von der Lebenshilfe Karlsruhe, Ettlin-

gen und Umgebung werden Freiwillige
gesucht, die regelmäßig mit Menschen
mit einer geistigen Behinderung zum
Schwimmen ins Ettlinger Albgaubad ge-
hen. Voraussetzung für dieses Ehrenamt
ist Verlässlichkeit und die Offenheit im
Umgang mit Menschen mit Behinderung.
Die Lebenshilfe garantiert eine sorgfältige
Einarbeitung. Auslagen wie Fahrtkosten
und Eintrittsgelder werden erstattet. Inte-
ressenten melden sich bei der Lebens-
hilfe unter 0721/6208-165 oder sauer-
most@lebenshilfe-karlsruhe.de

Aktuelles aus dem Rathaus

Bruchhausen bekommt neu
gestaltete Ortseinfahrt
Liebe Bruchhausener,
nach vielen Jahren des Wartens be-
kommt Bruchhausen nun seine neu
gestaltete Ortseinfahrt-Süd in Richtung
Rastatt. Die Bauarbeiten beginnen am
23. März. Ein alter Wunsch des Ort-
schaftsrates geht damit in Erfüllung.
Ursprünglich sah das Verkehrskonzept
an der Kreuzung Hornisgrindestraße/
Lindhardter Straße einen Kreisel vor, der
aber aus finanziellen Gründen nicht re-
alisierbar war. So wird nun eine soge-
nannte überquerbare Insellösung (auch
Linse genannt) entstehen, die neben der
optischen Aufwertung auch eine Verbes-
serung der Verkehrssicherheit bringen
wird. Das ist die gute Nachricht!
Die weniger gute Nachricht lautet: Voll-
sperrung der Landstraße im o.g. Be-
reich. Unsere Bauverwaltung führt aus,
dass aus Gründen der Sicherheit wäh-
rend der Bauzeit - die mehrere Wochen
betragen wird - eine Vollsperrung unum-
gänglich ist.
Ich bitte Sie also herzlich, das Positive
für unseren Ortsteil in den Vordergrund
zu rücken und die temporären Beein-
trächtigungen zu akzeptieren.
Dass momentan an mehreren Stellen
gleichzeitig gebaut wird (Friedhof, Kinder-
garten und aktuell Ortseingang-Süd) ist
keine Selbstverständlichkeit. Unser Dank
gilt deshalb dem Gemeinderat und der
Verwaltungsspitze samt Bauverwaltung.
Wolfgang Noller
Ortsvorsteher

BürgerNetzwerk-Bruchhausen
Sie erreichen uns montags von 10-12
Uhr im Rathaus-Bruchh. Zi. 16. Telefo-
nisch sind wir unter Tel. 07243-3619017
von Mo – Fr. erreichbar. Bitte melden Sie
sich wenn Sie Hilfe benötigen: z.B. bei
der Kommunikation mit Behörden oder
Banken und Versicherungen.

Veranstaltungstermine
Montag, 16. März
14:00 Uhr – Boule – Bouleplatz,
Fère-Champenoise-Straße

Dienstag, 17. März
09:00 Uhr – Sturzprävention
Mittwoch, 18. März
14:30 Uhr – Boule – Bouleplatz,
Fère-Champenoise-Straße
Donnerstag, 19. März
09:30 Uhr – Gehirnjogging
Wenn kein anderer Ort angegeben ist,
finden die Veranstaltungen im Rathaus
Bruchhausen statt. Anmeldung und In-
formation: Ortsverwaltung Bruchhausen,
donnerstags 9:30 bis 11:00 Uhr,
Telefon 9211.

Hallo, ich bin es wieder, Euer Sonnen-
blümchen!

So, einen großen Schritt zum neuen Bil-
dungszentrum in der Schule haben wir
getan. Wir haben letzten Mittwochmor-
gen den Bauarbeitern mit unseren eige-
nen Kinderspaten gezeigt, wo genau wir
uns unseren neuen Kindergarten vorstel-
len. Den Rest müssen sie jetzt schon
selbst erledigen. Wir würden schließlich
gerne nächstes Jahr einziehen.
Um etwa 11 Uhr standen alle zum gro-
ßen Spatenstich bereit. Gespannt war-
teten der ganze Kindergarten, die ganze
Schule, einige Verantwortliche von der
Baustelle und sogar der ehemalige Orts-
vorsteher Helmut Haas, in dessen Amts-
zeit das Projekt ins Rollen kam. Wir vom
Kindergartenchor haben alle erst einmal
gesanglich begrüßt.
Dann haben Oberbürgermeister Johan-
nes Arnold und der Ortsvorsteher von
Bruchhausen Wolfgang Noller ein paar
nette Begrüßungsworte gesprochen.
Von Wolfgang Noller wurden uns allen
symbolisch für Froschbach, auch den
Schulkindern und sogar Schulrektor Ar-
min Maurer, Gummibärchen-Fröschchen
überreicht. Auch der Architekt, Christian
Laychenko vom Architekturbüro Bau4
Architekten, sprach einige Worte. Er
sagte, dass wir Kinder heute eingeladen
sind, weil es bald unser Haus sein wird.
Dann kam der ersehnte Spatenstich.
Fünf Kinder aus dem Kindergarten wa-
ren mit von der Partie. Aus jeder Kin-
dergartengruppe haben wir Kinder ei-
nen Vertreter ausgewählt. Lustigerweise
waren das fünf Jungs! Ausgerüstet mit
fünf kleinen Baustellenhelmen und fünf
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gelben Kinder-Spaten stellten sie sich
zu den Großen und es wurden etliche
Pressefotos geschossen während kräftig
in der Erde rumgebuddelt wurde. Als die
Buddelei fertig war, sprach unser Pfarrer
Dr. Roland Merz die Segenworte für die
Baustelle und den neuen Kindergarten.
Gemeinsam betete er mit allen das „Va-
ter unser“. Wir Kindergartenkinder hat-
ten das letzte Wort, schließlich ist der
neue Kindergarten ja auch extra für uns.
Wir sangen für alle „Gott hat die Welt
gemacht“.
Ihr fragt Euch jetzt sicher, was wurde aus
den kleinen Helmen und Spaten?! Die
durften wir mit in unseren Kindergarten
nehmen. Mit denen wird seitdem flei-
ßig gespatelt. Vielen tausend Dank dafür
Oberbürgermeister Johannes Arnold!
Bis bald, Euer Sonnenblümchen!
Kath. Kindergarten ∙ St. Michael
∙ Frühlingstr. 5
∙ 76275 Ettlingen-Bruchhausen
Tel: 07243 / 9 03 77
E-Mail: kiga-brh@t-online.de
www.ettlingen-sued.de/kiga/st-michael

Kindergarten Pinkepank
Fasching im Pinkepank
Mit dem Motto „Fasching im Märchen-
wald“ war eines klar: Der Pinkepank
brauchte ein Märchenschloss, einen
Märchenwald und weitere märchenhafte
Elemente. Pünktlich zum schmutzigen
Donnerstag waren also ein urgemütli-
ches Dornröschenschloss aus Decken
und Tüchern, richtig hohe Bäume und
passende Basteleien erstellt.
Davon angelockt kam der Kasper zu Be-
such und bewunderte die tollen Verklei-
dungen der Kinder. Wie es der Zufall so
will, hatte er gerade ein Märchenbuch
holen wollen, damit die Großmutter ihm
daraus vorlesen solle. Leider war das
Buch jedoch verschwunden. Der Schul-
dige war schnell identifiziert, denn kurz
zuvor war der Zauberer Zacharias im Pin-
kepank gesichtet worden. Klar, dass er
das Märchenbuch weggezaubert haben
musste! Natürlich waren die Kinder gerne
bereit, Kasper dabei zu helfen, den Zau-
ber unwirksam zu machen. Das bedeu-
tete, dass allerhand schwierige Aufgaben
zu bewältigen waren, z.B. siebenmal auf
einem Bein zu hüpfen, durch den tiefen
Schnee zu schwimmen, über sieben Ber-
ge zu wandern oder rückwärts zu gehen.
Glücklicherweise erwiesen sich die Kin-
der in allen Bereichen als Profis, so dass
das Märchenbuch zu seinem rechtmäßi-
gen Besitzer zurückkam.
Im anschließenden Stuhlkreis hatten die
Kinder Gelegenheit, ihre Kostüme vorzu-
stellen und es gab die Reise nach Jeru-
salem - allerdings nicht mit einem feh-
lenden Stuhl, sondern einem vergifteten
Apfel, der von Kind zu Kind wanderte.
Ein selbstgebasteltes Knusperhäuschen
kam ebenso zum Einsatz wie ein köst-
liches Büffet.

Wer wollte, konnte auch am Freitag,
Montag und Dienstag verkleidet in den
Kindergarten kommen. Einen weiteren
Höhepunkt gab es am Montag mit dem
Krachmacherumzug: Ausgerüstet mit In-
strumenten und einer Rätsche zog eine
kleine, aber feine Truppe durch Bruch-
hausen, die nicht zu überhören war:
Immerhin ging es ja darum, möglichst
lautstark den Winter auszutreiben - und
wie es nach einem wunderschönen,
sonnigen Wochenende inzwischen au-
genscheinlich ist, mit vollem Erfolg!

Geschwister-Scholl-Schule
Förderverein der
Geschwister-Scholl-Schule
Bald ist es wieder soweit. Holger Schu-
macher, Entwickler der WO-DE-Sicher-
heitsschulungen, kommt wieder zu
unseren 1. Klässlern in den Unterricht.
Thema ist die aggressionsfreie Konflikt-
lösung in der Schule, Unterschied zwi-
schen Petzen / Hilfe holen usw.
Auch dieses Jahr kann der Förderverein
die kompletten Kosten für diesen einen
Baustein aus dem wo-de Kinder-Semi-
nar übernehmen.
Ein herzliches Dankeschön schon einmal
an das engagierte Lehrerkollegium, das
die Durchführung im Rahmen des Unter-
richts und die Umsetzung des Erlernten
im Schulalltag erst möglich macht, so-
wie an die Schulleitung und an unseren
neuen Hausmeister, die uns die Nutzung
der Schulräumlichkeiten ermöglichen.
Natürlich werden auch wieder die WO-
DE-Hauptseminare angeboten mit The-
men wie
• Fremd oder nicht fremd?
• Der Schulweg / der Pausenhof
• Mobbing
• Verhalten am Auto
• Wie und wo bekomme ich Hilfe?
• Gute und schlechte Geheimnisse
• Praktische Übungen und

Selbstverteidigung u.v.m
Das Kinderseminar findet statt vom
7.-10.5. in den Räumlichkeiten der
GSS-Bruchhausen,
das Kindergartenseminar vom 8.-10.5.
im Kindergarten St. Michael,
das Erwachsenenseminar vom 7.-8.5.
in der GSS-Bruchhausen.
Nähere Infos und Anmeldemöglichkeiten
zu den Kursen finden Sie auch unter:
www.wo-de.de
Natürlich können auch Kinder, die nicht
die GSS oder den Kindergarten St. Mi-
chael besuchen, an den Seminaren teil-
nehmen.

TV 05 Bruchhausen e.V.
Generalversammlung 2015
Am Sonntag, 29. März, ab 15 Uhr
Einladung an ALLE Mitglieder/innen des
TV05! Geboten werden news, Berichte
bei Kaffee und Kuchen, auf der Gene-
ralversammlung in der vereinseigenen
Halle am Teichweg 10.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
- Begrüßung 1. Vorsitzender Kurt Weber
- Totenehrung
- Bericht des 1. Vorsitzenden
- Bericht Hauptkassier
- Bericht Kassenprüfer
- Entlastung der Verwaltung
- Berichte aus dem sportlichen Bereich
- eingereichte Anträge
- Verschiedenes

Veranstaltungen 2015
Eventuelle Anträge müssen spätestens
2 Tage vor der Generalversammlung in
Händen des 1. Vorsitzenden sein.
Anträge sind schriftlich einzureichen bei
Kurt Weber, Hohburgstraße 7, 76275
Ettlingen-Bru. oder per email bei stoll.
wolfgang@outlook.de
Nutzt den Besuch auf der Generalver-
sammlung zu einem update über euren
Verein. Die gesamte Verwaltung würde
sich über eine zahlreiche Teilnahme sehr
freuen!

Abt. Judo

Emily Merz und Lukas Kiefer
Judo-Landesmeister der U 12 -
vier Medaillen für den TV 05

Einen weiten Weg mussten die Judoka
auf sich nehmen, um bei der Judolan-
desmeisterschaft der U 12 in Waldshut-
Tiengen mitkämpfen zu können. Die
besten Judoka aus Süd- und Nordba-
den kämpften hier um die Medaillen.
Fünf Judoka des TV 05 Bruchhausen
hatten sich für diese Meisterschaft qua-
lifiziert. In der Gewichtsklasse bis 40 kg
konnte Emily Merz nach einem Herz-
schlagfinale ihren ersten Landesmeister-
titel erkämpfen. Den zweiten Titel mit
drei Siegen in Folge erkämpfte sich Lu-
kas Kiefer in der Gewichtsklasse bis 50
kg. Bronzemedaillen gingen an Jakob
bis 37 kg und Julius Merz bis 50 kg.
Einen fünften Platz bis 43 kg belegte
Mattis Arnold. Ein tolles Gesamtergeb-
nis für den TV 05, der somit zu den TOP
3 Vereinen in Baden gehört. Die Lan-
desmeisterschaft ist die höchste Stufe
dieser Altersklasse. Glückwunsch!

Sara Kippler und Steffen Schoel
Bronzemedaillengewinner bei der
baden-württembergischen Meister-
schaft der U 15
Zwei Medaillen erkämpften sich die Ju-
doka des TV 05 Bruchhausen bei der
baden-württembergischen Meisterschaft
der weiblichen und männlichen U 15 in



42 Nummer 11
Donnerstag, 12. März 2015

Kirchberg. Weit über 200 Judoka nah-
men an dieser Meisterschaft teil. In der
Gewichtsklasse bis 44 kg erkämpfte
sich Sara Kippler die Bronzemedaille.
Die zweite Bronzemedaille erkämpfte
sich Steffen Schoel in der Klasse bis
46 kg. Einen fünften Platz bis 40 kg
belegte Celine Fraß. Glückwunsch den
erfolgreichen Judoka.

Kindergartenjudo ab Jahrgang 2010
Judoanfängerkurse für Jungen und
Mädchen ab 6 Jahre
Der TV 05 Bruchhausen e.V. bietet neue
Anfängerkurse für Kinder ab 6 Jahre
an. Auch können wieder Kindergarten-
kinder in der Kindergartengruppe auf-
genommen werden. Die Kurse finden an
verschiedenen Tagen, in der Sporthalle
des TV 05 Bruchhausen e.V. statt. Gerne
laden wir Ihr Kind zu einem kostenfrei-
en Probetraining ein. Informationen und
Termine fürs Schnuppertraining erhalten
Sie bei:
Angelika Bauer Tel. 07256/8146 oder
bauerange@aol.com
Informieren Sie sich über unsere
Abteilung auf unserer Homepage
www.tv05-bruchhausen.de

FV Alemannia Bruchhausen

FVA I – FC West KA I 4:1 (0:0)
Hattrick von Nico Reichert
Mit einem Paukenschlag feierte Interim-
strainer Laurent Dotter mit dem letzten
Aufgebot einen gelungenen Einstand
und der FVA konnte seine Ausgangs-
position im Abstiegskampf verbessern.
Doch bis Mitte der zweiten Halbzeit
deutete nichts auf einen derart klaren
Endstand hin, denn die erste halbe Stun-
de verlief recht ausgeglichen. Der FVA
erzielte bereits nach 9 Minuten durch
Reichert einen Treffer, den der Schiri
wegen Handspiel nicht gab, wobei dem
Handspiel ein klares Foul an Reichert
vorausging. Zwischen Minute 30 und 45
verlor der FVA etwas seine Ordnung und
durfte sich bei Timo Weber bedanken,
der einen Rückstand verhinderte, wie
auch bei Marc Lachenmaier für seine
Rettungsaktion.
Kurz nach der Pause trafen die Gäste
die Latte, allerdings ging der Ballerobe-
rung ein klares Foul an M. Lachenmaier
voraus. Wie aus dem Nichts die Führung
für den FVA. Marc Lachenmaier startete
ein Solo, passte in die Gasse auf N.
Reichert, dessen Schuss der TW nur
vor die Füße von Nico Linder abwehren
konnte und dieser verwandelte ins Eck.
Knapp 10 Minuten später ein toller FVA
Konter und Nico Reichert erzielte das
2:0. West drängte nun noch mehr nach
vorne, lief nun aber immer wieder in
schnelle Konter eines lauf- und kampf-
starken FVA Teams. In der 76. Minute
dann das 3:0 wieder durch Nico Rei-
chert nach toller Vorarbeit von F. Ro-
sema und Ch. Eichentopf und bereits 3
Minuten später ging erneut Reichert mit

einem herrlichen Pass von M. Mayer auf
und schob zum 4:0 ein. Mit einem von
Andreas Traut unglücklich abgefälschten
Hauri Freistoß kamen die Gäste in der
Schlussminute noch zum Ehrentreffer.
Kompliment an Trainer und Mannschaft
für diesen Erfolg, den man sich mit
enorm viel Aufwand und Disziplin ver-
dient hat. Dass man in der ein oder an-
deren Situation auch ein bisschen Glück
hatte, darf man zwar nicht vergessen,
doch dies hat bekanntlich nur der Tüch-
tige. Also weiter so Jungs.

FVA II – FC Spöck II 0:0
In einem umkämpften Spiel mit wenigen
klaren Chancen trennte man sich letzt-
lich gerecht mit einem Unentschieden,
an dem Neuzugang Marco Zimmermann
im FVA Tor mit 2 Glanzparaden großen
Anteil hatte.
Am kommenden Sonntag, 15.3, treten
beide FVA Teams um 13 und 15 Uhr
beim FC Berghausen an und würden sich
über zahlreiche Unterstützung freuen.

Uwe Esch wird Trainer beim FVA
Ab der Saison 2015/2016 übernimmt
Uwe Esch (derzeit noch FV Leopoldsha-
fen) das Traineramt beim FV Alemannia
Bruchhausen. Der FVA freut sich einen
erfahrenen Mann gewonnen zu haben,
der sich überdies auch als Jugendko-
ordinator engagieren wird. Uwe Esch
spielte früher stets höherklassig u.a. ASV
Durlach, 1. FC Pforzheim, VFB Gagge-
nau u.a. und hat auch schon diverse
Vereine in verschiedenen Ligen trainert.
Ihm liegt auch und vor allem die Nach-
wuchsförderung am Herzen, so dass er
sich auch in diesem Bereich beim FVA
miteinbringen wird. Bis Saisonende wird
das FVA Team weiter durch Laurent Dot-
ter trainiert, dem wir für sein Amt alles
Gute und viele Punkte wünschen.

Jugendabteilung
Ergebnis vom Wochenende
A-Junioren: FVA – FSSV Karlsruhe 0:1
Vorschau:
Samstag, 14. März
A-Junioren 11 Uhr:
SG Busenb./Langensteinb. – FVA
D-Juniorinnen 13.30 Uhr:
FVA – SG Daxlanden
C-Junioren 14.30 Uhr:
FVA – SG Schielb./Bad Herrenalb/Bernbach
C-Juniorinnen 15 Uhr:
FVA – VfR Rheinsheim
Sonntag, 15. März
B-Juniorinnen 11 Uhr:
FVA – SG Horrenberg
Samstag, 21. März
F-Junioren ab 9.30 Uhr beim
FVA Bruchhausen
E2-Junioren 11 Uhr:
FC Vikt. Jöhlingen 2 – FVA
D-Junioren 13.15 Uhr:
SG Mutschelbach/Auerbach – FVA
D-Juniorinnen 13.30 Uhr:
SV Büchenbronn – FVA
C-Junioren 11 Uhr:
FV Ettlingenweier – FVA

C-Juniorinnen 15 Uhr:
TSV Pfaffenrot – FVA
Sonntag, 22. März
B-Juniorinnen 11 Uhr:
TSG Wilhelmsfeld – FVA
B-Junioren 11 Uhr:
SG Auerb./Mutschelb./Ittersb. – FVA

C-Junioren:
FC Germania Neureut – FVA 7:2 (2:2)
Konnte man das Spiel noch bis zur
Halbzeit ausgeglichen gestalten, änder-
te sich das in der zweiten Hälfte lei-
der deutlich. Nach dem 2:0 Rückstand
konnten wir bis zur Pause durch F. la
Porta und L. Kindermann ausgleichen.
Nach der Pause aber war man nicht
mehr in den Zweikämpfen drin und
schenkte dort zu viele einfache Bälle her
und geriet innerhalb weniger Minuten
schnell in Rückstand. Und leider konnte
man hier nicht wieder den Hebel umle-
gen um noch einmal heranzukommen.

Mitgliederversammlung
Am Mi, 4. März fand die 45. Mitglieder-
versammlung des TC Blau-Weiß Bruch-
hausen im Clubhaus statt.
Neben den Berichten der 1. Vorsitzen-
den, des Kassen-, Jugend- und Sport-
wartes wurde das große Projekt der neu-
en Beregnungsanlage den Anwesenden
erläutert und ein herzliches Dankeschön
allen bisherigen Spendern und Helfern
ausgesprochen, welche die Erneuerung
der Anlage erst ermöglichten.
Die Vorstandschaft wurde von den Mit-
gliedern entlastet und es wurde ihr für
ihre Arbeit ausdrücklich gedankt.
Das ausführliche Protokoll der harmo-
nischen Versammlung wird in Kürze im
grauen Ordner im Clubhaus zur Einsicht
ausliegen.

Musikverein Bruchhausen

Aktive hatten Versammlung
Am 5. März fand im Vereinsheim die
Musikerversammlung statt. Musikervor-
stand Volker Toth konnte neben seinem
Stellvertreter Klaus Häffele, Dirigent Ro-
land Kopp und den Ehrenvorsitzenden
Heinzler und Becker auch die aktiven
Musiker begrüßen.
In seinem Bericht ließ Volker Toth noch
einmal das vergangene musikalische
Jahr Revue passieren. Neben 32 Pro-
ben und 4 Zusatzproben für Fasching
und Oktoberfeste kamen die Aktiven auf
insgesamt 30 Auftritte, davon waren 10
bezahlte Auftritte bei unterschiedlichen
Veranstaltungen. Diese Buchungen zei-
gen deutlich den Beliebtheitsgrad unse-
res Blasorchesters.
2. Musikervorstand Klaus Häffele ging
auf den Mitgliederstand des Jugend-
und Blasorchesters ein. Das Blasorches-
ter besteht aus 44 Aktiven. Leider schied
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mit Josef „Seppl“ Müller eine feste Grö-
ße altersbedingt aus. 5 Jungmusiker
konnten ins Blasorchester übernommen
werden. In der Jugendabteilung sind 26
Mädchen und Jungen in Ausbildung.
Im vergangenen Jahr fand das sehr
gut besuchte Proben-wochenende wie-
der einmal in der Jugendherberge Bad
Bergzabern statt. Das herausragende
musikalische Ereignis war das „Konzert
in St.-Josef“, das mit einem Trompeten-
konzert von Roland Kopp und Marius
Papp seinen Höhepunkt fand. Ein ganz
besonderer Auftritt war zu Jahresbeginn
die musikalische Umrahmung des Neu-
jahrsempfangs der Stadt Ettlingen mit
der Verleihung der Ehrenmedaille der
Stadt an Ehrenvorsitzenden Klaus-Die-
ter Becker, aber auch der Auftritt beim
Besuch von Finanz- und Wirtschaftsmi-
nister Nils Schmid in Bruchhausen sei
erwähnt.
Aber nicht nur im konzertanten Bereich
zeigen die Musiker/innen ihr Können.
So hat sich das Blasorchester als Sit-
zungskapelle bei den Prunksitzungen
des WCC Ettlingen etabliert und zeigt,
u.a., sein soziales Engagement bei der
Umrahmung der Sitzung von WCC und
HWK sowie bei vielen Auftritten für die
Dorfgemeinschaft. Dass das Bruchhau-
sener Blasorchester auch bei Vereinen
im weiteren Umkreis beliebt ist zeigt,
neben den Auftritten bei befreundeten
Vereinen, auch die vielen Buchungen für
Veranstaltungen und Feste der unter-
schiedlichsten Art.
Auch Dirigent Roland Kopp fand wohl-
wollende Worte für das abgelaufene
Jahr, das das Blasorchester musikalisch
weiter nach vorne brachte. Auch freue
er sich über die Tatsache, dass die pri-
märe Tätigkeit in einem Musikverein,
speziell hier in Bruchhausen, auch das
Musizieren sei und nicht das Abhalten
von Veranstaltungen, um Geld zu ver-
dienen. Ein „Privileg“, das hart erarbeitet
wurde, aber nun „lohnenden“ Früchte
trägt. Kopp lobte die gute Stimmung in
der „Truppe“.
Zum Abschluss seines Berichts bedank-
te sich Toth bei seinem 2. Musikervor-
stand und Notenwart Klaus Häffele für
seine Arbeit, bei Regina Lang und Chris-
tian Bretzinger für die Unterstützung bei
den Festen der Aktiven, bei Dirigent Ro-
land Kopp (Blasorchester und Jugend-
orchester) sowie Jugendleiter Berthold
Weismann, Regina Lang, Sabine Günth
und Marius Papp für ihre Arbeit in der
Jugendabteilung.
Für sein Mitwirken bei der Ausarbei-
tung des Musikerausfluges, dem Orga-
nisieren der Probengetränke sowie der
Pflege der Vereinshomepage bedankten
sich Musikervorstand Volker Toth und
der 2. Vorsitzende des Vereins Christian
Bretzinger bei Klaus-Dieter Becker mit
einem Weinpräsent.

Dass es Spaß macht, beim MVB zu
musizieren, zeigt auch die Statistik der
Probenbesuche. Kein einziges Mal fehl-
te Bernhard Heinzler und Peter Klein,
1x Volker Toth, je 2x Helmut Honheiser,
Gerhard Steinbach, Sascha Cerveny und
Bernhard Klein, je 3x Berthold Weismann,
Marius Papp und Klaus-Dieter Becker.
Alle erhielten einen Tankgutschein der
EFA-Tankstelle Bruchhausen.

Ein ganz besonderer Dank ging auch
an alle Aktiven für ihr Engagement und,
hier einmal mehr, an die „auswärtigen“
Musikerinnen und Musiker die trotz ei-
ner zum Teil längeren Anfahrt, die Kilo-
meter nicht scheuen, um mit dabei zu
sein. Unter Punkt „Verschiedenes“ gab
es von Klaus-Dieter Becker Infos zum
geplanten Musikerausflug am 18. und
19. April an Rhein und Mosel.
Nachdem noch einige interne Fragen
abgehandelt wurden, beendete Volker
Toth mit einem launigen Vers von Ernst
Mosch diese harmonische Aktivenver-
sammlung: „Gute Blasmusik darf nicht
weh tun, sondern muss so sein, dass man
glaubt, es spielen Streicher“

Musikproben im Vereinsheim
Jugendkapelle: dienstags um 18:15 Uhr;
Blasorchester: donnerstags um 20 Uhr

MVB im Internet
Infos, Bilder und Geschichten und alles
wofür hier kein Platz ist finden Sie auf
www.mv-bruchhausen.de.

VdK Bruchhausen

Mitgliederversammlung
Der VdK lädt am 15. März zur Mitglie-
derversammlung ins Ev. Gemeindezent-
rum Bruchhausen ein.
Beginn: 15 Uhr (Terminänderung)
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vors.
2. Totenehrung
3. Bericht des Vorstandes
4. Bericht Schriftführer
5. Bericht Kassier
6. Bericht Kassenprüfer
7. Entlastung Kassier und Kassenprüfer
8. Grußworte
9. Ehrungen
10. Tages-Ausflug 2015
11. Verschiedenes

Anträge zu vorstehenden Punkten bit-
te schriftlich an den Vorsitzenden K.
Schosser einreichen, wir bitten um rege
Teilnahme.

Ortsverwaltung
Termin für die große Kehrmaschine ist
der 18. März
Termin für die kleine Kehrmaschine ist
der 25. März

Ortschaftsratssitzung
Die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Ettlingenweier findet statt
am

Donnerstag, 19. März, um 19.30 Uhr
im Sitzungssaal

des Rathauses Ettlingenweier.
Tagesordnung
TOP 1 Bürgerfragen
TOP 2 Ehrung von Blutspendern
TOP 3 Stellungnahme zum Entwurf

über die Gestaltung des Vor-
platzes der Aussegnungshalle

TOP 4 Information über den Sachstand
Umbau Aussegnungshalle

TOP 5 Entscheidung über die Be-
schaffung von zwei Ge-
schwindigkeitsanzeigetafeln

TOP 6 Entscheidung über das Vor-
gehen zur Restaurierung der
alten Forstkarte von 1804

TOP 7 Bekanntgaben und Verschie-
denes

Die Bevölkerung ist zur Sitzung freund-
lich eingeladen.
gez. Elisabeth Führinger
Ortsvorsteherin

Erich Kästner-Schule
„ Ja, so warns, die alten Rittersleut`!“
Unter diesem Motto stand die gemein-
same Ferienbetreuung der Verlässlichen
Grundschule und Flexiblen Nachmit-
tagsbetreuung an der Erich Kästner-
Schule und der Grundschule Oberweier.
Den Artikel nebst Foto finden Sie unter
Oberweier.

Gelingende Kooperation Schule - Verein

Es ist heute keineswegs selbstverständ-
lich, sich in einem Ehrenamt zu enga-
gieren oder sich von schulischer Seite
aus organisatorische Zusatzaufgaben
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aufzuladen, um Schulkindern ein attrak-
tives Angebot in sportlicher oder musi-
kalischer Hinsicht bieten zu können. Als
Gelingensfaktor ist vielmehr entschei-
dend, dass es allen Akteuren zunächst
einmal darum geht, Kindern die Mög-
lichkeit zu geben, Freude, Begeisterung,
Freundschaft und Anerkennung zu erle-
ben, die vom Sport- oder Musikangebot
eines Vereins ausgehen kann.
Was noch alles dazugehört, um eine
gelungene Kooperation zwischen Schule
und Verein auf die Beine zu stellen, war
Thema des Kooperationstages Schule
– Verein, zu dem Oberbürgermeister Ar-
nold über das Kultur- und Sportamt der
Stadt Ettlingen eingeladen hatte. Refe-
renten von Sport-, Musik- und Chorver-
bänden, vom Regierungspräsidium und
von verschiedenen Schulen beleuchte-
ten Gründe und Notwendigkeiten für
eine gute Zusammenarbeit. Gegensei-
tiger Austausch und das Kennenlernen
bereits bestehender Kooperationen der
Schulen und Vereine schlossen sich an.
Dass die Erich Kästner-Schule und ihre
Kooperationspartner in dieser Hinsicht
bereits sehr gut aufgestellt sind, bewie-
sen Tine Jörger, Ulrike Bannwarth (beide
TVE), Clemens Kaiser (MVE) und Ka-
rin Klünder (EKS) bereits im Vorfeld. An
zwei Abenden wurde eine Bestandsauf-
nahme der Kooperationsinhalte gemacht
und besprochen, wie die gemeinsame
Präsentation am Kooperationstag aus-
sehen sollte. So konnte ein attraktiver
Stand im Foyer des Rohersaals gestaltet
werden, an dem auch der FVE sowie
dessen Tennisabteilung als unser wei-
terer Kooperationspartner Erwähnung
fand. Doch nicht nur eine respektable
Präsentation war das Ziel unserer Zu-
sammenarbeit, denn das ist - nach wie
vor - das Engagement für die Kinder.
Schulrektorin Karin Klünder dankt Frau
Jörger, Frau Bannwarth und Herrn Kai-
ser für die tolle Zusammenarbeit und
folgende bereits dauerhaft etablierte Ko-
operationen:
- Handballtag am Schuljahresanfang
- Wöchentliche Sportstunden durch

einen Übungsleiter im Freiwilligen
Sozialen Jahr
(TVE in Kooperation mit dem Badi-
schen Handballverband)

- Handballschulturnier am Schuljah-
resende

- Instrumentenzirkel als Möglichkeit
der Instrumentenwahl für Dritt- und
Viertklässler,
(MVE in Kooperation mit der Musik-
schule)

- Percussion-AG
- Musikalische Unterstützung bei

Sankt Martin und Schulfeiern

Informativer Elternabend zum Thema
„Medienwelten von Kindern“
Wie, wann und wo sind eigentlich unse-
re Kinder in Sachen Medien unterwegs?
Was macht diese Medien so attraktiv
und wo liegen eventuelle Gefahren? Was
können Eltern tun, um diese Gefahren

zu erkennen und ihnen zu begegnen?
Diese und weitere interessante Fragen
beantwortete am vergangenen Mitt-
woch Herr Knebel, Medienberater des
Landesmedienzentrums Bruchsal, den
interessierten Eltern der Erich Kästner-
Schule.
Die Erweiterung der technischen Mög-
lichkeiten und die hohe Verfügbarkeit
über Medien bereits im Kindesalter stellt
Eltern heutzutage vor die große Heraus-
forderung, den Überblick über die Spie-
le- und Lebenswelten ihrer Kinder zu
behalten. Das grundsätzliche Bedürfnis
nach Freundschaft, Gruppenzugehörig-
keit, Anerkennung und Wertschätzung
wird von den verschiedenartigsten Me-
dien umfassend bedient. Nach wie vor
steht für Grundschulkinder das Fernse-
hen hoch im Kurs, dicht gefolgt von
Computerspielen und – man höre und
staune – auch schon bei einer wach-
senden Anzahl von Grundschülern die
Nutzung von Smartphones. Die damit
einhergehende Verbindung ins Internet
und die dazu notwendige Zustimmung
zu Geschäftsbedingungen und Abtre-
tung von Rechten, die für die Kinder
und Jugendlichen und selbst oft für Er-
wachsene nicht zu überschauen sind,
das ist die eigentliche Gefahr, die von
den neuen Medien ausgeht.
Hier sind Eltern gefordert, Interesse zu
zeigen, sich gemeinsam mit den Kindern
mit den Dingen zu beschäftigen und de-
ren Anwendung nicht von vornherein zu
verdammen. Denn nur auf der Basis ei-
ner guten, vertrauensvollen Kommunika-
tion können Eltern Gefahren erkennen,
Grenzen setzen und das Gefahrenbe-
wusstsein ihrer Kinder schärfen.
Am Schluss seines kurzweiligen Vor-
trages informierte Herr Knebel über
Internetplattformen, auf denen Eltern
Information über TV-Sendungen, Com-
puterspiele und Handynutzung abrufen
können. Eine entsprechende Linklis-
te wird auf der Homepage der EKS,
www.eks-ettlingen.de, in Kürze unter
der Rubrik „Eltern > Wissenswertes“
zur Verfügung gestellt.

Kindergarten St. Elisabeth

Die Feuerwehr war da
Im Februar besuchten zwei Feuerwehr-
männer der Berufsfeuerwehr Karlsruhe
die Schlauen Füchse, unsere Schulan-
fänger im Kindergarten. Zuerst hörten
die Kinder von den Aufgaben und dem
Alltag eines Berufsfeuerwehrmannes.
Unsere beiden Feuerwehrmänner staun-
ten, was unsere Schulanfänger bereits
alles wussten und waren voll des Lo-
bes. Es wurde gefachsimpelt, Verhalten
im Notfall besprochen und die wichti-
ge Telefonnummer 112 kennt jetzt jeder
Schlaue Fuchs. Zum Abschluss konnte
jedes Kind, das wollte, die Uniform und
den dazugehörigen Helm anprobieren.
So konnte jeder feststellen, wie viel Ge-
wicht so ein Feuerwehrmann zu tragen

hat. Stolz posierte jedes Kind in vol-
ler Ausrüstung und mit einem echten
Feuerwehrmann im Hintergrund für ein
Foto. Selbst eine Atemschutzausrüstung
wurde vorgestellt und es wurde gezeigt,
wie diese benutzt wird.
Da auch die jüngeren Kinder des Kin-
dergartens die Feuerwehrmänner mit
Spannung erwarteten, besuchten die
beiden jede Gruppe. Dort wurden sie
mit strahlenden Kinderaugen empfangen
und beantworteten geduldig alle Fragen
der Kinder. Der Höhepunkt war auch
hier das Anprobieren der Uniform.-
Der Tag war ein voller Erfolg und wird
den Kindern noch lange in Erinnerung
bleiben.

TV Ettlingenweier
Erinnerung: Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung findet am
Sonntag, 22. März, 14 Uhr im Vereins-
heim Gasthaus zum Alten Jahn statt.
Die Tagesordnung wurde bereits in Aus-
gabe 9 veröffentlicht. Anträge zur Ge-
neralversammlung sind in schriftlicher
Form bis spätestens 13. März beim
1. Vorstand einzureichen.

Damengymnastik immer mittwochs
ab 19 Uhr

Es ist Mittwoch und mein Body ruft
nach mehr…….er ruft nach Sylvia!!!

Die Damen können es kaum abwar-
ten. Alles im Täschchen? Sportschuhe,
Sportkleider, Handtuch, gute Laune?
Endlich ist es 18:40 Uhr. Denn am Mitt-
woch wandern erstmal die Damen in die
Sporthalle. Früh genug um das Kom-
mando um 19 Uhr in der Halle an Sylvia
zu übergeben. Mit tollem Schwung wer-
den sie dann von ihr mindestens eine
Viertelstunde mit heißer, rhythmischer
oder manchmal auch Volksmusik auf
Temperatur gebracht.

Mit Sylvias Regieanweisungen werden
ALLE fitter! Die eine oder andere ist
schon seit längerer Zeit dabei und er-
freut sich sicher aus diesem Grund bes-
ter Gesundheit. Manche Jüngere staunt
nicht schlecht. Übungen für den Körper,
für jedes Alter und jede Größe. Denn der
Spaß steht im Vordergrund. Alle Damen
sind herzlich eingeladen, mittwochs ab
19 Uhr in der Schulsporthalle in Ettlin-
genweier mit Silvia und den anderen
Damen zu einer Stunde Gymnastik.
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Abt. Wandern
Die nächste Wanderung findet am
15.3.2015 statt.
Es geht nach Freudenstadt zur Berg-
hütte Lauterbad. Fahrkarten werden
besorgt. Abfahrt ist um 7.48 Uhr von
Ettlingen (ZOB).
Führung hat M. Gries

Abt. Handball
Kommende Spiele:
Donnerstag, 12.03.:
wA-Jgd.: 19.30 Uhr
SG Ettlingenw./Malsch - FV Leopoldsha-
fen in der Kreissporthalle Ettlingen
Samstag, 14.03.:
wB-Jgd.: 14.45 Uhr JSG Neuth/Büch -
SG Ettlingenw./Malsch in Neuthard
Damen2: 18.00 Uhr
TVE - TSV Jöhlingen
in der Eichendorffhalle
Sonntag, 15.03.:
mA-Jgd.: 13.30 Uhr
HSG EBE - TG Eggenstein
in Bruchhausen
mB-Jgd.: 14.00 Uhr
TG Neureut - HSG EBE in Neureut
Damen1: 17.30 Uhr
SG Stutensee- TVE in Blankenloch

TSV Jöhlingen 2 : TV Ettlingenweier
33:32 (12:17)
20 Sekunden vor Spielende: Jöhlingen 2
war in Ballbesitz beim Stande von 32:32
und versuchte den Siegtreffer zu erzie-
len. Aus dem Rückraum wurde zwar ab-
geschlossen, doch durch eine Parade
des Torhüters geriet der TVE noch ein-
mal in Ballbesitz. Vom Keeper kam ein
Pass zum Tempogegenstoß, den Valen-
tin Utz zehn Sekunden vor der Schluss-
sirene zum viel umjubelten Siegtor ver-
wandelte. Durch schnelles Spiel war die
ganze Partie geprägt. Die Herren des
TVE setzten von Anfang an einen Konter
nach dem anderen. Leider konnten nicht
alle Versuche verwertet werden, aber es
reichte um sich einen Vorsprung von vier
Toren in Halbzeit eins herauszuwerfen.
Kurz vor dem Seitenwechsel hatte man
dann eine unerklärliche Schwächepha-
se: beim Stand von 12:8 hatte der Geg-
ner einen Neun-Tore-Lauf, bei dem kein
eigener Treffer erzielt wurde. Somit ging
es mit einem Rückstand in die Kabine.
Die zweite Hälfte sollte wieder an die
starke Anfangsphase der ersten Halb-
zeit anknüpfen. Das gelang auch. Vie-
le Konter machten den Gegner müde.
Kassierte man hinten ein Tor, wurde das
gleich wieder durch die schnelle Mitte
egalisiert. Der entscheidende Punkt zum
Sieg war der Kampfgeist der gesamten
Mannschaft.
Es spielten: Daniel Steinhülb (Tor), Mar-
tin Gladitsch (7), Florian Kraft, Alexander
Mahrle, Maximilian Bregler, Paul Manea
(3), Valentin Utz (1), Kleon Dingeldein
(6), Björn Weber (5), Marius Ochs (8/4),
Tobias Deininger, Moritz Wessa, Dominik
Deubel (3)

TVE Förderkreis
Handball e.V.

Generalversammlung
Am Mittwoch, 1. April, findet die nächs-
te Generalversammlung um 19 Uhr im
Vereinsheim „Alter Jahn“ statt. Die Ta-
gesordnung geht allen Mitgliedern mit
der Einladung zu. Es wird um zahlrei-
ches Erscheinen gebeten.

Fußballverein
Ettlingenweier

Trikotsponsoring für E-Jugend

Unsere E-Jugend freut sich riesig auf
die neuen Trikots, gespendet von der
Sparkasse Karlsruhe-Ettlingen. Im Bild zu
sehen sind der Überbringer der Trikots
Marco Cordua, Leiter der Filiale Bruch-
hausen, mit Jugendleiter Alexander Koch
und E-Jugendtrainer Enrique Gago.
Auf diesem Weg ein großes Danke-
schön!

1. Mannschaft
F V E - FV WEINGARTEN 5:0 (2:0)
Torschützen: DIRK FRANKE 3, DANIEL
TOHN 1, MARCEL EIFERT 1
Schon vor Spielbeginn merkte man,
dass nicht nur die Spieler heiß auf das
erste Rundenspiel 2015 waren. So sa-
hen die vielen Fans und Zuschauer bei
herrlichem Fußballwetter einen von Be-
ginn an nach vorne spielenden F V E.
Schon in der 7. Spielminute erzielte DA-
NIEL TOHN die 1:0 Führung. Mit einem
schönen Spielzug und Vorlage von VIN-
CENT SCHMIDT erhöhte unser Neuzu-
gang DIRK FRANKE in der 15. Spielmi-
nute mit seinem ersten Treffer für den F
V E auf 2:0. Bis zur Halbzeit spielte nur
die 1. Mannschaft des F V E, doch auch
gute Tormöglichkeiten konnten nicht ge-
nutzt werden. So ging es mit der 2:0
Führung in die Halbzeipause.
In der zweiten Halbzeit das gleiche Bild.
Der F V E drückte auf das gegnerische
Tor und ließ dem überforderten Tabellen-
vorletzten keine Chance zum Anschluss-
treffer. Nachdem die 1. Mannschaft des
F V E das Tempo erhöhte, erzielte DIRK
FRANKE mit seinem zweiten Treffer in
der 65. Spielminute das 3:0. Jetzt war
das Spiel gelaufen und die Weingartener
spielten nur noch auf Schadensbegren-
zung. Der F V E überzeugte durch schö-
ne und schnelle Spielzüge.

Nach einer verunglückten Rückgabe des
Gegners gelang MARCEL EIFERT in der
85. Minute das 4:0. Mit einem Traumtor
und seinem dritten Treffer in der 89.
Spielminute krönte DIRK FRANKE sei-
nen Einstand in der 1. Mannschaft des
F V E.
Durch eine geschlossene Mannschafts-
leistung geht der 5:0 Sieg voll in Ord-
nung. Jetzt geht es am kommenden
Sonntag zum Tabellenletzten FV Gra-
ben. Mit der gleichen guten Leistung wie
gegen Weingarten sollte die 1. Mann-
schaft des F V E die wichtigen 3 Punkte
mit nach Hause nehmen.

Vorschau 1. Mannschaft
Sonntag, 15. März, 15 Uhr
FV GRABEN - F V E

2. Mannschaft
F V E II - ATSV MUTSCHELBACH II
0:2 (0:0)
Es war das angekündigte Spitzenspiel,
doch die 2. Mannschaft des F V E konn-
te seine Tabellenführung leider nicht ver-
teidigen.
Schon in den ersten 20 Spielminuten
merkte man der Mannschaft an, dass
es heute nicht ihr Spiel werden sollte.
Gute Einschussmöglichkeiten wurden
vergeben und der Gegner kam immer
besser ins Spiel und erzielte in der 2.
Halbzeit die Treffer zum 0:2 Endstand.
Die 2. Mannschaft muss dieses Spitzen-
spiel abhaken und zum nächsten Spiel
schauen und dort die Punkte holen.

Vorschau 2. Mannschaft
Sonntag, 15. März, 13 Uhr
FV GRABEN II - F V E II

Abt. Tennis
Saisonvorbereitung!
Schon ist es wieder so weit – der Früh-
ling ist da und die kommende Saison
muss vorbereitet werden. Am kommen-
den Samstag (14. März) ab 10 Uhr tref-
fen sich die für diesen Tag eingeteilten
Mitglieder zum ersten Arbeitseinsatz.
Eine Liste der Arbeitseinsätze wurde mit
dem Mitgliederrundschreiben zugestellt.
Darüber hinaus ist sie jederzeit im Inter-
net unter www.fve-tennis.de einsehbar.
Wir hoffen, dass zahlreiche Arbeitswilli-
ge dabei sein werden, damit die anste-
henden Aufgaben zügig erledigt werden
können. Alle freuen sich auf eine erfolg-
reiche Saison in gewohnt angenehmer
und gepflegter Umgebung!

TTV Ettlingenweier 1980 e.V.

Bewährtes und Neues
Herren, 2. Mannschaft, Bezirksklasse
9:3 gegen DJK Rüppurr III
Wichtige Punkte für den Klassenerhalt
gegen direkten Konkurrenten!
Mit einem 9:3 Auswärtssieg setzte sich
die 2. Mannschaft des TTV deutlich
gegen Rüppurr durch. Die Mannschaft
zeigte wieder einmal, wie wichtig einge-
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spielte Doppel sind. Sowohl die Doppel
aus der 2. Mannschaft als auch das eta-
blierte Doppel der Ersatzspieler Matthias
Buchmüller und Anton Truong führten zu
einer 3:0 Führung. In den Einzeln konnte
die Mannschaft alle umkämpften Partien
für sich entscheiden. Dieser Sieg gibt
Aufwind für die letzten beiden wichti-
gen Begegnungen gegen Neureut und
Weingarten.
Markus Wipfler (2.5), Adrian Grotz (1.5),
Stefan Hamhaber (1.5), Matthias Buch-
müller (1.5), Anton Truong (1.5) und Ste-
phan Jäkel (0.5)

Herren, 6. Mannschaft, Kreisklasse D,
St.1
4:7 gegen TTC Langensteinbach VI
Es sollte nicht sein!
Die 6. Mannschaft von Langensteinbach
kam ohne ihren stärksten Spieler am
Donnerstag in die Bürgerhalle, so dass
man nach QTTR-Wertung gleichwer-
tig war. Spannend ging es dann auch
gleich mit den beiden Doppeln los. Bei-
de über 5 Sätze, das eine mit 2 Punkten
Vorsprung an uns, das andere ebenso
knapp an die Gäste. Zhen Pei und Pe-
ter Altmann gewannen dann ihre Spiele
und so keimte Hoffnung auf. Im hinteren
Paarkreuz hatte Harald Schade keine
Chance gegen seinen Gegner, der mit
seiner Rückhand jeden Ball traf. Dafür
sah es zunächst gut für Elmar Hurle aus.
Der Sieg war schon nahe, als er sich bei
einem Angriffsschlag eine Zerrung im
Rückenbereich zuzog und leider nicht
mehr im Vollbesitz seiner Kräfte das
Spiel verlor. Irgendwie schien nun der
Faden bei der Mannschaft gerissen zu
sein. Zwar gingen Zhen Phei und auch
der verletzte Elmar Hurle noch über 5
Sätze, sie konnten aber ihre Spiele nicht
nach Hause bringen. Nur noch Peter
Altmann gewann nach kämpferischer
Leistung sein 2. Spiel.
Peter Altmann (2.5), Zehn Pei (1.0) und
Elmar Hurle (0.5)

Schüler, Kreisklasse Schüler B
6:2 gegen TTV Friedrichstal
Klarer Sieg bei sternklarem Wetter!
Bei strahlendem Sonnenschein und ers-
ten Frühlingsvorboten ging es mit der
voll motivierten Schülermannschaft gen
Friedrichstal. Lukas Bönke spielte für den
noch immer verletzten Jonas Lumpp am
ersten Paarkreuz und so versprach das
Spiel wieder eine enge Begegnung zu
werden. Entsprechend gingen die ersten
Doppel je an eine der Mannschaften. Im
ersten Einzel ließ sich Jonas Plathow
von der starken Nummer 2. aus Fried-
richstal Mika Nagel, einem Linkshänder
mit starker Vorhand, den hart umkämpf-
ten Sieg nicht nehmen. Lukas Böhnke
zeigte seine starken Abwehrqualitäten
gegen die chancenlose Nummer 1 aus
Friedrichstal Lukas Heinz. Die folgen-
den Einzel gingen je an eine der beiden
Mannschaften, Tim Bönke zeigte dabei
eine sehr starke Leistung gegen Yannis
Nowack. In den Schlussbegegnungen

ging es dann recht schnell und so konn-
te die Mannschaft bei nun sternklarem
Abend in das wohlverdiente Wochenen-
de fahren - wieder einmal eine starke
Mannschaftsleistung!
Jonas Plathow (2.0), Lukas Bönke (2.0),
Tim Bönke (1.5) und Marcel Clour (0.5)

MVE Jugendtag -
hören, sehen, selber spielen
Am Sonntag, 22. März, von 14:30 -
17:30 Uhr findet im Gemeindezentrum
St. Dionysius der Jugendtag statt. Bei
Kaffee und köstlichem Kuchen haben
Kinder, Eltern, Interessierte und Gäste
die Gelegenheit, dem Vorspiel der Schü-
ler des MVE zu lauschen und anschlie-
ßend die Instrumente auszuprobieren.
Des Weiteren bieten wir Informationen
zu den Ausbildungsmöglichkeiten, die
der Verein in Zusammenarbeit mit der
Musikschule Ettlingen und der Musik-
schule Forum Musicum Bruchhausen
anbietet.
Programm in Kurzform:
- Vorspiel der Schüler des MVE
- Vorspiel Schülerorchester
- Vorspiel der Spielgemeinschaft

Da Capo
- Instrumentenvorstellung mit Probe-

möglichkeit
- Informationen zu den Ausbildungs-

möglichkeiten

Bericht Hauptversammlung 2015
Die 61. ordentliche Hauptversammlung
des Musikvereins Ettlingenweier stand
im Zeichen des Rückblicks auf das Ju-
biläumsjahr und der Neuwahlen. Der
1. Vorsitzende Gerold Pohl gab einen
Einblick in die Arbeit der Verwaltung,
welche sich überwiegend mit der Vorbe-
reitung und Umsetzung der 60-Jahrfeier
des MVE befasste. Nach einem Rück-
blick auf die Veranstaltungen bedankte
sich der 1. Vorsitzende für den Einsatz
im Verein bei allen Verwaltungsmitglie-
dern, Spendern, Gönnern und Helfern
des Vereins.
Ortsvorsteherin Elisabeth Führinger
überbrachte die Grüße der Ortsverwal-
tung und der Stadt. Des Weiteren be-
dankte Sie sich für die geleistete Arbeit,
welche der MVE zum Erhalt unserer
Ortskultur geleistet hat. Die Musikervor-
sitzende Melanie Dürr berichtete über
die Proben und die Arbeit bei Festen.
Eine Bereicherung für das Hauptorches-
ter sind die 14 Jungmusiker, die Ende
Februar im Hauptorchester eingestiegen
sind. Im letzten Jahr fanden 42 Proben
und 18 Auftritte statt. Die von unse-
rem Dirigenten Herrn Weber sehr gut
inszenierten Auftritte waren ein Mix aus
moderner und traditioneller Blasmusik,
gemischt mit optischen Elementen, was
beim Publikum großen Anklang fand.
Die Jugendleiter Johanna Baumgärt-

ner und Clemens Kaiser berichteten
über den Ausbildungsstand von der-
zeit 59 Kindern und Jugendlichen. Zu
den Highlights des Jahres 2014 zähl-
ten das Konzert, die Unternehmungen
und die Übernahme von 14 Jugendli-
chen ins Hauptorchester, welche zuvor
das Jungmusikerleistungsabzeichen in
Bronze ablegten. Zum Abschluss ihres
Vortrages gingen sie noch auf die Her-
ausforderungen in der Zukunft, als auch
auf geplante Vorhaben und Auftritte der
Orchester im Jahr 2015 ein.
Im Bericht des MVE-Treff berichtete Fritz
Schneider über die Unternehmungen
und Ereignisse des Treffs. Im Bericht
des Kassiers Alexander Gondorf wurde
deutlich, dass das Jahr 2014 in finanzi-
eller Hinsicht ein schwieriges Jahr war,
denn bedingt durch das Wetter waren
die Feste nicht so frequentiert wie sonst.
Durch gutes Wirtschaften konnte trotz-
dem ein fast ausgeglichenes Ergebnis
vorgelegt werden.
Die folgenden Neuwahlen ergaben fol-
gende Zusammensetzung der Verwal-
tung:
1. Vorstand Gerold Pohl, 1. Musiker-
vorstand Melanie Dürr, 1. Kassier Hr.
Alexander Gondorf, 1. Jugendleiter Hr.
Clemens Kaiser, 2. Jugendleiterin Fr. Jo-
hanna Baumgärtner, Organisation Ver-
anstaltungen Hr. Alexander Kessler. Mit
einem besonderen Dank verabschiedete
Gerold Pohl Karl Ochs. Nach über 40
Jahren in der Verwaltung, davon viele
Jahre als Vorstand, wurde ihm ein Prä-
sent überreicht, welches das Geleistete
nicht ausgleichen kann, aber eine An-
erkennung darstellen sollte. Wir hoffen,
dass er uns noch lange als Musiker
erhalten bleibt. Ebenso wurde Manu-
el Partala mit einem Präsent aus der
Verwaltung verabschiedet. Beruflich be-
dingt trat er nicht zur Wiederwahl an.
Die geplanten Veranstaltungen im Jahr
2015 sind: Jugendtag am 22.03., Maifei-
er 30.04 und 1. Mai, ARGE Dorffest am
10. und 11.07., Konzert am 21.11. und
die Weierer Adventshöfe am 06.12.2015.
Mit einem Schlusswort bedankte sich
der alte und neue 1. Vorsitzende Gerold
Pohl bei allen Anwesenden, der neuen
und der alten Verwaltung.

Hauptorchester
Nächste Probe: Freitag, 13. März,
20 Uhr im Vereinsheim.

Jugendorchester
Nächste Probe: Freitag, 13. März,
18 Uhr im Vereinsheim.

Schülerorchester
Nächste Probe: Freitag, 13. März,
um 17:45 Uhr im Vereinsheim.

Reinschauen
Weitere Infos zum Verein und unseren
Ausbildungsmöglichkeiten unter
www.mv-ettlingenweier.de oder
bei unserem Vorstand unter
Tel. 07243 / 524121
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Altpapiersammlung
Am Samstag, 21. März, führt die Ab-
teilung Ettlingenweier die nächste Alt-
papiersammlung durch. Wir bitten die
Bürgerinnen und Bürger das gesammel-
te Altpapier an diesem Tag möglichst
gebündelt am Straßenrand abzustellen.
Ab 9 Uhr werden die Kameradinnen
und Kameraden sowie die Jungen und
Mädchen der Jugendabteilung die Stra-
ßen abfahren und die vor den Häusern
abgelegten „Bündel“ abtransportieren.
Helfen Sie wieder mit und sammeln Sie
auch weiterhin fleißig das „alte Papier“.
Die Wehr bedankt sich schon im Voraus
für Ihre Unterstützung.

Ortsverwaltung

Festschrift 900 Jahre Oberweier
Für die Gestaltung der Festschrift benö-
tigen wir Passbilder.
Wir hätten die Passbilder gerne in elektro-
nischer Form an Festschrift@900Jahre-
Oberweier.de. Es geht aber auch in
Papierform durch Abgabe in der Orts-
verwaltung.
Es müssen keine biometrischen Passbil-
der sein! Portraitaufnahmen in der Grö-
ße eines Passbildes, beispielsweise, die
Bilder, die von Kindern in der Schule
im Rahmen der Fotoaktion angefertigt
werden, sind auch willkommen.
Eingeladen zur Teilnahme sind ALLE
Personen, die sich im Rahmen der Vor-
bereitung engagieren und/oder WOHN-
HAFT sind in Oberweier.
Ob GROSS oder KLEIN, einfach von je-
dem, der sich bei unserer gemeinsamen
Sache einbringt.
Bitte sprechen Sie auch Ihre Familien-
mitglieder an, und wecken Sie hier das
Interesse an der Teilnahme.
Wir bitten um Einsendung der elektro-
nischen Passbilder so bald wie möglich
per Email oder durch Abgabe in der
Ortsverwaltung Oberweier.
Machen Sie bitte mit!
Wir bitten um eine möglichst rege Teilnah-
me und werden versuchen, alle zur Verfü-
gung gestellten Passbilder in die Gestal-
tung der Festschrift einfließen zu lassen.
Wolfgang Matzka

ProjektCHOR 900 Jahre Oberweier
Am Dienstag, 17. März findet um 19 Uhr
die nächste Probe des ProjektCHORs
Oberweier in der Waldsaumhalle statt.

Wir fangen alle zur gleichen Zeit an und
freuen uns wieder über eine zahlreiche
Teilnahme.

Rätsel
Bei der Veröffentlichung in der vergan-
genen Woche hatten wir keinen Text
dabei. Daher nun unser Nachtrag zur
Auflösung in der KW 09: Es war das
Haus in der Ufgaustraße 16.
Das Bild der vorletzten Woche wurde uns
von Josef Ochs zur Verfügung gestellt.
Auch diese Ansicht ergänzt mit der ak-
tuellen Ansicht finden Sie in der Fest-
schrift, die wir anlässlich der 900 Jahre
Oberweier Feierlichkeiten zusammen-
stellen.
In der vergangenen Woche (KW10) hat-
ten wir das Bild von Armand Lang zur
Verfügung gestellt bekommen. Es ist das
Haus in der Fleckensteinstraße Nr. 3.
Ein herzliches Dankeschön allen Ein-
wohnern, die sich an unserem Rätsel
beteiligen. Ein Dank auch an die Ein-
wohner, die uns Bilder hierfür zur Verfü-
gung stellen.

Viele werden wissen, wo diese Ansicht
entstanden ist. Wer kann uns aber sa-
gen, zu welchem Anlass dieses Bild ent-
standen ist, wer die beiden Reiter auf
dem Bild sind, wie die Pferde heißen.
Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen.
Quelle: wird wie immer bei Rätselauflö-
sung bekannt gegeben.
Raten Sie mit! Geben Sie Ihren Tipp, in
diesem Falle gerne auch mit weiteren
kurzen Details zu dem Bild, schriftlich
bei der Ortsverwaltung Oberweier in
der Bergstraße 2 bis Montag, 16.3.2015
ab. Vergessen Sie bitte nicht, Ihre voll-
ständige Adresse und eine Telefonnum-
mer anzugeben!
Im Amtsblatt der KW 12 lösen wir dann
das Rätsel um die alte Ansicht der vo-
rangegangenen Woche auf und gleich-
zeitig wird die nächste neue alte Ansicht
aus Oberweier veröffentlicht, für die Sie
Ihren Tipp dann wieder bis zum darauf-
folgenden Montag abgeben können!

Auftaktveranstaltung 900 Bäume für
900 Jahre Oberweier
Am Samstag, 21. März findet die Auftakt-
veranstaltung zur Baumpflanzaktion 900
Bäume für 900 Jahre Oberweier statt.
Die Aktion beginnt um 11.00 Uhr und
findet bei jedem Wetter statt.
Es ist eine Gemeinschaftsaktion vom
Ettlinger Forst, der Grundschule Ober-
weier, dem Ortschaftsrat von Oberweier
und der Stadtwerke Ettlingen. Sie hat

zum Ziel im Jubliäumsjahr von Oberwei-
er insgesamt 900 Bäume zu pflanzen.
Diese Pflanzaktion ist weder auf die Ge-
markung Oberweier noch auf die Ge-
markung Ettlingen beschränkt.
Mitmachen kann jeder bei dieser Akti-
on. Bitte bringen Sie am Samstag eine
Schaufel oder Spaten mit und achten
Sie auf wettergerechte Kleidung.Der
Samstag wäre auch ein Tag, die eigenen
Gummistiefel mal wieder zum Einsatz
kommen zu lassen. Das Gelände bietet
sich hierfür an.
Der Treffpunkt ist direkt vor Ort am Wald-
saum am ehemaligen Hochbehälter.
Bitte merken Sie sich diesen Termin vor!

VHS

VHS-Vorschau
Osterbasteln - für Kinder ab 4 Jahren
(O0999) Freitag, 20.3., von 15 - 16:30
Uhr, Grundschule Oberweier, Zugang
über den Schulhof/Hinterseite von der
Sachsen- bzw. Schönreuthstraße.
Auskünfte erhalten Sie bei der Außen-
stellenleiterin Frau Irmtraud Pilz.
Tel.: 07243 90000 und
E-Mail: vhs-oberweier@ettlingen.de

Grundschule Oberweier
„Ja, so warns, die alten Rittersleut`!“

Unter diesem Motto stand die gemein-
same Ferienbetreuung der Verlässlichen
Grundschule und Flexiblen Nachmit-
tagsbetreuung an der Erich Kästner
Schule und der Grundschule Oberweier.
Die Kinder erfuhren einiges über das
Mittelalter, konnten selbst ihr zum Teil
reichhaltiges Wissen einbringen und mit
anderen teilen.
Die ganze Woche über wurde alles für
das große Ritterturnier am Freitag vor-
bereitet, es wurden Helme und Schilde,
Steckenpferde und für die Burgfräulein
Haarkränze mit Schleier gefertigt.
Nachdem das Thema Fasching mit dem
Besuch des Ettlinger Umzugs und ei-
ner Faschingsparty nicht zu kurz kam,
konnte am Freitag jeder beim Lanzen-
stechen, Schwertkampf, Katapultschie-
ßen und Zielwerfen seine Fähigkeiten
als Ritter oder tapferes Fräulein unter
Beweis stellen und im Anschluss einen
Orden in Empfang nehmen. Natürlich
durfte als Abschluss der Woche ein or-
dentliches Rittermahl nicht fehlen, bei
dem das Essen mit den Händen sogar
ausdrücklich erlaubt war!
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Alle Kinder waren begeistert dabei und
so freuen sich auch die Betreuerinnen
schon auf die nächsten Ferien.

CDU-Ortsverband

Einladung zur Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, den 20. März um
19 Uhr im „Wendelinsaal“
Zur diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung des CDU Ortsverbandes Oberweier
laden wir alle Mitglieder des Ortsver-
bandes recht herzlich ein. Dieses Jahr
steht die Jahreshauptversammlung un-
ter dem Schwerpunkt Neuwahlen des
Vorstandes.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht der Schriftführerin
5. Bericht Kassier
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Aussprache über die Berichte
8. Entlastung
9. Wahl des 1. Vorsitzenden

10. Wahl des 2. Vorsitzenden
11. Wahl des Schriftführers
12. Wahl des Kassierers
13. Wahl der Beisitzer
14. Wahl der Kassenprüfer
15. Grußwort
16. Verschiedenes
Anträge zur Jahreshauptversammlung
sind mit einer Frist von 8 Tagen beim 1.
Vorsitzenden Wolfgang Matzka, Etoges-
straße 48, schriftlich einzureichen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und
wünschen einen guten Verlauf.

TSV Oberweier
TSV Oberweier II - Spessart II 2:2
Zum Auftakt des Fußballjahres bekam
man gleich ein Derby serviert, man traf
auf den TSV Spessart II. Die erste Halb-
zeit verlief auf holprigem Geläuf ausge-
glichen, jedoch mit den besseren Chan-
cen auf Seiten der Gäste. Torlos ging
es in die Pause. In der zweiten Halbzeit
flog eine Flanke aus dem Halbfeld von
Carlo „Diddi“ Kiktenko an Freund und
Feind vorbei und landete schließlich im
Tor. Wer dachte, dass diese Führung
dem Gastgeber mehr Sicherheit geben
würde, lag leider falsch. Nach zwei Aus-
setzern in der Defensive des TSV Ober-
weier II konnten die Gäste aus Spessart
innerhalb von zwei Minuten das 1:1 in
der 65. Minute und schließlich auch das
1:2 in der 67. Minute erzielen. Der TSV
Oberweier II brauchte ein paar Minuten,
um den Schock zu überwinden, ver-
suchte aber bis zum Ende alles und so
gelang Dennis Christmann nach einer
zielgenauen Flanke doch noch der im
Endeffekt verdiente 2:2 Ausgleich.
TSV Oberweier – DJK Durlach 4:0
Der TSV Oberweier ist mit 3 Punkten
gegen DJK Durlach optimal nach der
Winterpause gestartet. Bei frühlingshaf-

ten Temperaturen und wunderschönem
Sonnenschein gewannen die Jungs vom
Haberhacker hochverdient mit 4:0.
Allerdings brauchte der TSV ungefähr
15 Minuten, um sich an das schwierige
Geläuf zu gewöhnen - nach intensiven
Trainingswochen und kalt-nassem Wet-
ter können die Plätze natürlich nicht auf
Topniveau sein. C. Riedel brachte nach
genialer Vorarbeit von A. Amodio den
TSV in Führung. Durch die dadurch ge-
wonnene Sicherheit kontrollierte Ober-
weier von nun an das Geschehen. In der
23. Minute erhöhte wiederum C. Riedel,
diesmal nach Vorarbeit von T. Ochs, per
Kopf auf 2:0. Der DJK kam von nun an
kaum zu Chancen.
Nach der Halbzeitpause nahm der TSV
ein wenig das Tempo raus, ohne dabei
das Spiel aus den Händen zu geben.
Als dann M. Günter einen Elfmeter zum
3:0 verwandelte, nachdem A. Hennhöfer
im Strafraum zu Fall gebracht wurde,
war spätestens alles klar. Es folgten
weitere hochkarätige Chancen, welche
allerdings nicht zum Torerfolg führten.
Nur M. Günter zielte nach Hereingabe
von S. Hoffmann noch einmal besser
als seine Kollegen und erhöhte auf den
Endstand 4:0.
Fazit: Gut gekämpft, gut gespielt, hoch
gewonnen.

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
am Freitag, 20. März, 19:30 Uhr in der
Sportgaststätte „Zum kleinen Griechen“,
Bruchhausen.
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Bericht Vorsitzende / Stv. Vorsitzender
4. Bericht Schriftführerin
5. Bericht Sportwart
6. Bericht Jugendwartin
7. Bericht Kassenwartin
8. Bericht Kassenprüfer
9. Entlastung des Vorstandes
10. Nachwahlen
11. Anträge
12. Aktivitäten 2015
13. Verschiedenes
Anträge sind bis spätestens 13. März
schriftlich an die Vorsitzende Susanne
Schneider, Am Teilacker 2, zu richten.
Der Vorstand freut sich auf zahlreiches
Erscheinen der Vereinsmitglieder!
www.kutschenfreunde-ettlingen.de

Musikverein Oberweier

Jahreshauptversammlung
Zu Beginn der Jahreshauptversamm-
lung am 7. März in der Waldsaumhal-
le begrüßte der 1. Vorsitzende Gereon
Seemann alle anwesenden aktiven und
fördernden Mitglieder.

Danach spielten die Musikerinnen und
Musiker zu Ehren der im vergangenen
Vorstandsjahr verstorbenen langjährigen
Mitglieder Günther Goldschmidt, Lioba
Speck, Franz Westa, Reinhold Hitsche-
rich, Jakob Petrov und seinem Ehrendi-
rigenten Willi Müller das Musikstück „Ich
hatt´ einen Kameraden“.
Anschließend berichtete Gereon See-
mann über die bevorstehenden Aktivi-
täten des Musikvereins. Auch in diesem
Jahr will der Verein wieder verstärkt
Jugendwerbung betreiben und dabei
neben der Möglichkeit für Eltern und
Kinder sich in den Proben der Jugend-
combo über die Fördermöglichkeiten zu
informieren, in Zusammenarbeit mit der
Grundschule Oberweier eine Jugend-
werbeaktion initiieren.
Am kommenden Sonntag, den 15. März
veranstaltet der Musikverein seinen ers-
ten Familienfrühschoppen in diesem
Jahr mit Auftritten der Jugendcombos
der benachbarten Vereine aus Sulzbach
und Ettlingenweier sowie einem Gemein-
schaftskonzert als Highlight. Der Event
wird organisiert durch Sonja Hennhöfer.
Geprägt wird 2015 durch den 900-jähri-
gen Geburtstag von Oberweier.

Der Musikverein wird hier sowohl am
Festakt am 25. April als auch am Dorf-
fest am 3./4. Juli aktiv teilnehmen. Der
Verein wird einen eigenen Stand haben
mit der musikalischen Unterstützung
von Gastkapellen.
Nach dem Festakt im April wird der
Verein den Austausch mit Étoges, Fère-
brianges und Broyes pflegen und einer
Einladung zu einem gemeinsamen Wo-
chenende über den 1./2. und 3. Mai
nachkommen.
Schon jetzt lädt der Musikverein zu sei-
nem Frühjahrskonzert am 16. Mai in
der Waldsaumhalle ein. In Vorbereitung
des Konzertes hat die Kapelle wieder 2
Probenwochenenden am 7./8.3. und am
9./10.5. in der Waldsaumhalle.
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Am 31. Juli wird das 39. Straßenfest
stattfinden. Geplant ist die musikalische
Gestaltung mit 2 Gastkapellen. Weiter-
hin wird der Verein an verschiedenen
Festen benachbarter Musikvereine so-
wie auf den Jubiläen seiner Vereinsmit-
glieder spielen.
Am 27.3. wird der MVO ein Helferfest
für seine treuen Helfer im Wendelinsaal
veranstalten. In diesem Zusammenhang
wirbt Herr Seemann dafür, den Verein
tatkräftig zu unterstützen, z.B. bei Auf-
/ Abbauarbeiten, Theken- und Kassen-
diensten. Auch Mitbürger, welche nicht
selbst zum Instrument greifen wollen
aber dem Verein wohlgesonnen sind,
sind als Helfer oder Vorstandsmitglieder
jederzeit herzlich willkommen.
Am 18.10. wird der Verein nochmal ei-
nen herbstlichen Frühschoppen veran-
stalten. Abhängig von der Resonanz
sollen die Frühschoppen für 2016 auch
eingeplant werden. Das Spielen am
Martinsumzug und am Heiligabend in
der Kirche und am Marktplatz wird das
Jahr 2015 abrunden.
Herr Seemann bedankte sich beim Di-
rigenten Michael Strobel für die uner-
müdliche Arbeit und große Geduld in
den Proben sowie bei Rolf Strobel für
das Ordnen, Scannen und Bereitstellen
der Noten. Den Musikerinnen und Mu-
sikern sowie den Helfern und Helferin-
nen des Musikvereins dankte er für ihr
Engagement und ihre tatkräftige Unter-
stützung. Zu guter Letzt dankte er auch
dem Ortsvorsteher Wolfgang Matzka
und der Stadtverwaltung sowie bei Frau
Brill und Rainer Maisch für die wohlwol-
lende Unterstützung bei den verschie-
denen Festen und der Überlassung der
Waldsaumhalle.
Anschließend gab Florian Gräßer seinen
Bericht als Kassier für das abgelaufene
Jahr 2014 ab. Ihm wurde von den bei-
den Kassenprüfern August Weber und
Rainer Maisch eine vorbildliche Kassen-
führung bestätigt.
Auch Musikervorstand Susanne Geiger
berichtete über das Jahr 2014. Die An-
zahl aktiver Musiker liegt dabei nach wie
vor bei 20. Die Kameradschaft unter den
Musikerinnen und Musikern ist super
und vielleicht findet sich zukünftig auch
wieder die ein oder andere Verstärkung
für das Stammorchester.
Der Bericht der Schriftführerin Sarah Mey-
er ließ das Jahr 2014 Revue passieren.
Wie Jugendleiterin Sonja Hennhöfer be-
richtete, besteht die Jugendcombo der-
zeit aus 12 Mitgliedern. Verschiedene
Auftritte wie beim Familienfrühschoppen
des MVO, dem Frühjahrskonzert, dem
Jugendkapellennachmittag am Wald-
fest des Musikvereins Lyra Schöllbronn
oder die Teilnahme beim literarischen
Adventskalender in Oberweier sowie ge-
meinsame Ausflüge der Jugendcombo
ins Laserbase nach Karlsruhe oder ein-
fach auch zum Eisessen nach Ettlingen
stärken den Zusammenhalt unter den
Jugendlichen und sorgen für viel Spaß.

Der Vorstand wurde anschließend durch
die Hauptversammlung unter der Lei-
tung von Veronika Bauer und Franz Gei-
ger entlastet.
Die aktiven Musikerinnen und Musiker be-
schlossen die Versammlung musikalisch.

TV Schluttenbach
Jahreshauptversammlung
Erinnerung an die Jahreshauptversamm-
lung (§ 17 der Satzung) am 20. März
um 20 Uhr in der Vereinsgaststätte
„Waldeck“ mit der Bitte um Beachtung
der Tagesordnung, veröffentlicht u.a. im
Amtsblatt vom 19. Februar 2015.

Nächste Altpapiersammlung
Wie bereits angekündigt, findet die
nächste Altpapier-Sammlung am
Samstag, 21. März ab 9 Uhr statt.
Die Vereinsjugend bedankt sich schon
vorab für Ihre Unterstützung.

Bericht der Jahreshauptversammlung
Arnold Schneider, der erste Vorsitzende
des Gesangvereins Sängerkranz Schlut-
tenbach, begrüßte alle erschienenen
Mitglieder und freute sich, dass es so
viele wie schon lange nicht mehr wa-
ren. Ein besonderer Willkommensgruß
galt Ortsvorsteher Heiko Becker sowie
dem Vorsitzenden des TV-Schlutten-
bach Döring. Bevor der Vorsitzende das
vergangene Jahr Revue passieren ließ,
gedachte man aller verstorbenen Mit-
glieder, besonders aber unserem erst
kürzlich verstorbenen aktiven und lie-
benswerten Sänger Rupert Andraschko.
Das Jahr 2014 stand ganz unter dem
Zeichen der 125-Jahr-Feierlichkeiten
des Gesangvereins Sängerkranz. Insge-
samt hat sich der Verein in der Öffent-
lichkeit gut präsentiert. Mit den Veran-
staltungen war man mehr als zufrieden.
Eingeläutet wurde das Jubeljahr mit der
Jubiläumsmatinee im Februar. Die Grup-
penversammlung der Sängergruppe
Albtal im März richtete der Sängerkranz
im Dorfgemeinschaftshaus aus. Das Ju-
biläumskonzert am 24. Mai zusammen
mit dem Chor aus Öschelbronn war ein
weiterer Höhepunkt. Ebenso das Jubi-
läumsstraßenfest „Lindenbrunnenfest“
war wieder mal ein voller Erfolg für den
Verein. Fast die gesamte Sängergrup-
pe Albtal war beim Freundschaftssin-

gen unter der „Alten Linde“ vertreten
und bezeugte ihre Verbundenheit zum
Sängerkranz. Den Abschluss der Feier-
lichkeiten bildete das Adventskonzert in
der Maria-Königin- Kirche mit anschlie-
ßender adventlicher Feier und schönem
Programm im Dorfgemeinschaftshaus.
Die derzeitige Schwächung der Chor-
gemeinschaft durch verschiedenste
Gründe wird dazu führen, dass verstärkt
Sängerwerbung betrieben wird, um die-
sen Zustand schnellstmöglich wieder zu
beseitigen.
Deshalb ist es auch in der Zukunft wich-
tig, engagiert nach neuen Sängerinnen
und Sängern Ausschau zu halten, um
den Altersdurchschnitt wieder etwas zu
senken. Dies ist in diesem Jahr die Auf-
gabe eines jeden Aktiven, hier konstruk-
tiv mitzuarbeiten.
Das Ausscheiden von Sängervorstand
Silvia Hahn bedauert die Vorstandschaft
außerordentlich. Frau Hahn führte die-
ses Amt mit sehr großem Engagement
aus und war somit kein gewöhnlicher
Sängervorstand für den Sängerkranz.
Nein, sie war ein Rundum-sorglos-Paket
für die Verwaltung, den Chorleiter und
alle Sängerinnen und Sänger. Brachte
sie doch sehr viel Herzblut in dieses
Amt mit ein. Insgesamt 11 Jahre hatte
Silvia Hahn diesen Posten inne. Der Vor-
sitzende Schneider bedankte sich herz-
lich mit einem Präsent.
Dank der guten Vorarbeit des ersten Vor-
sitzenden Arnold Schneider konnte das
Amt des Sängervorstandes in der Jah-
reshauptversammlung wieder besetzt
werden. Mit Thomas Schubert fand der
Verein einen jungen und dynamischen
Nachfolger. Thomas ist seit geraumer
Zeit aktiver Sänger und Verwaltungsmit-
glied und somit mit dem Verein bestens
vertraut. Schneider dankte Schubert,
dass er sich bereit erklärt hat, dieses
Amt zunächst bis zur nächsten Jah-
reshauptversammlung auszuführen. Die
Unterstützung seiner Vorgängerin und
aller Verwaltungsmitglieder wurden ihm
zugesagt. Neu in die Verwaltungsriege
wurde Frau Iris Dubac gewählt. Mit Iris
konnte ebenfalls eine junge Frau für die
Vereinsarbeit gefunden werden. Jüngere
Verwaltungsmitglieder sind ein Gewinn
für jeden Verein, da diese neue, andere
Ideen und Vorstellungen in das Vereins-
leben einbringen werden. Dadurch hofft
man auch, den ein oder anderen Jün-
geren als aktives Mitglied gewinnen zu
können.
Ein letzter Punkt der Jahreshauptver-
sammlung war eine Satzungsänderung
der §§ 2, 3 und 9, welche einstimmig
von der Versammlung bestätigt wurde.

Wirtshaussingen
Der Gesangverein Sängerkranz Schlut-
tenbach veranstaltet ein fröhliches
Wirtshaussingen am Donnerstag, 12.
März, im Gasthaus am Lindenbrunnen
um 20 Uhr.
Gäste aus nah und fern sind willkommen.
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Generation Ü50/seniorTreff
Schöllbronn
Freitag, 13. März
15 Uhr – Yoga auf dem Stuhl
für Menschen, die aus Alters- oder an-
deren Gründen nicht mehr auf der Matte
üben können oder wollen. Eine Anmel-
dung ist erforderlich. Gymnastikhalle in
der Schule.
Dienstag, 17. März 2015
09:30 Uhr – „Stabil und mobil im Alter“
Anleitung und Training zur körperlichen
Beweglichkeit und Sturzvermeidung in
Anlehnung an das Übungsprogramm
der AOK.
Mittwoch, 18. März 2015
15:00 Uhr – Nordic-Walking für Einstei-
ger und Geübte Treffpunkt: Neuroder
Straße 24 – jeweils mittwochs 15 bis ca.
16:30 Uhr. Für Geübte ist eine zweite
Gruppe auf Tour.
Die Veranstaltungen finden, wenn kein
anderer Ort angegeben ist, in der Weie-
rer Straße 2, im Lesesaal statt.
Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Schöllbronn, Tel. 07243
2416, oder bei G. Marschar, Tel. 07243
219014, E-Mail: gmarschar@arcor.de

VHS

O1029 Manege frei für Artisten von
6 bis 13 Jahren -

Akrobatik, Jonglieren & Co.
An diesem Tag heißt es Manege frei für
alle, die sich als Akrobaten und Jong-
leure ausprobieren möchten. Wir werden
Pyramiden bauen, Einrad fahren und al-
lerlei durch die Luft jonglieren. Jeder
kann mitmachen: Auch Kinder mit Er-
fahrung bekommen neue Anregungen.
Manege frei und Ihr seid dabei!
Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung,
Turnschuhe/Schläppchen, Jongliersa-
chen (falls vorhanden), Vesper für die
Pausen und gute Laune! Samstag, 14.
März, 10 - 16 Uhr, Johann-Peter-Hebel-
Schule, Burbacher Str. 7, Turnhalle

O1016 Zeichnen von Porträts, mensch-
liche Figuren, Körperstudien - Unter-
richt in der Kleingruppe -
In diesem Workshop werden Basiswis-
sen und einzelne Schritte beim Zeichnen
des menschlichen Körpers von der ers-
ten Linie bis zur fertigen Zeichenstudie
vermittelt.
Bitte mitbringen: Zubehör: Anspitzer,
1 weißer Radiergummi, 1 Knetgummi,
Fixative (oder Haarspray), 1 Packung
Tempo, kleines Stück Schleifpapier (zum
Kohle/Kreide/Pastell anspitzen), falls
vorhanden Zeichenbrett & Reißzwecken.
Malutensilien, für die man sich entschei-
den kann: wie z.B. Graphit, weiche Blei-

stifte, Pastelle, Buntkreiden, Kohlestift,
Ölpastell, Rötel, Zeichenpapier für Fi-
gurstudie bitte unbedingt größeres Pa-
pierformat (DIN A3, oder A2, gerne auch
A1), passende Unterlage. Samstag, 21.
März, 9:30 - 13:30 Uhr, Weierersaal,
Weierer Straße 2, Schöllbronn

TSV Schöllbronn

An die Mitglieder des
TSV Schöllbronn: Osterkrone
Gemeinsam mit den Schöllbronner Ver-
einen unter Federführung des Obst- und
Gartenbauvereins wird die Osterkrone
wieder vorbereitet. Hierfür werden hel-
fende Hände gesucht. Sowohl Erwach-
sene als auch Jugendliche und Kinder
sind als Helfer willkommen. Für unsere
Mitglieder, die auch Pflichtstunden zu
leisten haben, besteht hier eine gute
Möglichkeit, einen Teil ihrer Stunden ab-
zuleisten.
Folgende Termine stehen zur Auswahl:
Freitag, 27.03.15 ab 13 Uhr
Samstag, 28.03.15 ab 9 Uhr und ab
13 Uhr
Bitte schaut einmal nach, wer an dem
einen oder anderen Termin etwas Zeit
erübrigen könnte, um zu helfen. Bei In-
teresse bitte eine Mail an
info@tsv-schoellbronn.de oder telefo-
nisch melden unter 07243/219388 (AB).

Abt. Fußball
Spielberichte
Nachholspiel vom 1. März:
TSV Schöllbronn 2 – TSV Pfaffenrot 2
2:2 (1:2)
Im dritten Anlauf und auf dem Hartplatz
des TSV Spessart fand letztendlich das
Spitzenspiel unserer zweiten Mannschaft
gegen die Reserve von Pfaffenrot statt.
Im ersten Spiel nach der Vorbereitung
kam unsere Mannschaft nur schwer in
Tritt und enttäuschte vor allem läuferisch
in der ersten Halbzeit. So geriet man
schnell mit 2:0 in Rückstand. Recht-
zeitig vor der Halbzeit brachte Martin
Herrmann unsere Elf noch mal zurück
ins Spiel (41.)
Den zweiten Durchgang begann man
mit einer taktischen Umstellung sowie
zwei frischen Kräften und spielte fortan
mutiger nach vorne. Folgerichtig fiel in
der 73. Minute durch den eingewechsel-
ten Manuel Lumpp der verdiente Aus-
gleich. Mit ein bisschen Glück hätte man
das Spiel auch noch gewinnen können,
doch kurz vor Schluss wurde unserer
Mannschaft dann noch ein klarer Elfme-
ter verwehrt, wobei es schlussendlich
bei der gerechten Punkteteilung blieb.
19. Spieltag, 8. März: SV Burbach 2 –
TSV Schöllbronn 2 1:3 (0:2)
Bei herrlichem Wetter und vor einigen
Zuschauern kam es am Windeck zum
Derby gegen die zweite Mannschaft des
SV Burbach. Gleich mit dem ersten ge-
lungenen Angriff wurde Yannik Neumann
im Strafraum der Burbacher zu Fall ge-

bracht und der Schiedsrichter entschied
auf Elfmeter. Diesen verwandelte Kris
Partyka gewohnt sicher mit seinem 15.
Saisontor. Es sollte nicht sein letztes
Tor an diesem Tag bleiben. Kurz vor der
Pause kam er aus 16 Metern frei zum
Schuss und erzielte das verdiente 2:0.
Mit dem Pausenpfiff dezimierten sich
die Burbacher noch selbst durch eine
berechtigte rote Karte. Trotz souveräner
Führung und in Überzahl agierte unsere
Elf nach der Halbzeit nervös. Burbach
nutzte diese Schwächephase des TSV
und verkürzte in der 53. Minute auf 1:2.
Nach diesem Weckruf agierte unsere
Mannschaft wieder sicherer und spielte
im Minutentakt hochkarätige Chancen
heraus, die jedoch allesamt ungenutzt
blieben. Erst in der 84. Minute sorg-
te Sebastian Schumacher mit dem 3:1
für den erlösenden Endstand, der gut
und gerne auch höher hätte ausfallen
können. Mit diesem Sieg setzt sich die
zweite Mannschaft auf Platz 3 fest und
hat drei Punkte Rückstand auf den Ta-
bellenführer Palmbach/Reichenbach 2.
Am kommenden Sonntag kommt es ge-
gen die Reserve des SV Völkersbach
zum nächsten Derby. Die Mannschaft
freut sich im ersten Heimspiel der Rück-
runde auf zahlreiche Zuschauer und und
möchte den nächsten Sieg einfahren.
19. Spieltag, 8. März: Spvgg Söllingen
1 – TSV Schöllbronn 1 2:2 (2:2)
Einen nach der sehr zähen Wintervor-
bereitung nicht unbedingt zu erwarten-
den Punktgewinn feierte der TSV beim
Aufstiegsanwärter Söllingen. Der TSV
Schöllbronn war in der ersten Halb-
zeit für viele Zuschauer überraschend
das bessere Team. Söllingen erspielte
sich keine Torchance, konnte aber zwei
schwere Abwehrfehler zu zwei Toren
nutzen. Puma brachte die Gastgeber in
der 9. Minute in Führung. Wipfler und
Herrmann in der 20. und 28. Minute
brachten den TSV mit 1:2 in Führung.
Wiederum Puma konnte für Söllingen in
der 29. Minute ausgleichen.
In der zweiten Halbzeit erhöhte Söllin-
gen den Druck und es dauerte bis zur
70. Minute, ehe sich Schöllbronn aus
dieser Umklammerung befreien konnte.
Letztendlich rettete der TSV das Unent-
schieden über die Zeit.
Am kommenden Wochenende kommt
es mit beiden Mannschaften zum Derby
gegen den Nachbarn SV Völkersbach.
Es darf mit zwei spannenden Spielen
gerechnet werden.
So 15. März,13 Uhr TSV Schöllbronn
2 – SV Völkersbach 2; 15 Uhr TSV
Schöllbronn 1 – SV Völkersbach 1

Abt. Jugendfußball
D1-Junioren-Spielgemeinschaft (SG)
der Vereine TSV Schöllbronn / TSV
Spessart / SV Völkersbach:
Hallenrunde D1-Junioren
Endrunde der Hallenkreismeister-
schaft am 8. Februar in Malsch
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D1: FV Malsch 0:5
D1: SVK Beiertheim 0:1
D1: SG Siemens 0:3
Am 8. Februar fand in der Bühn-Sport-
halle in Malsch die Endrunde der Hal-
lenkreismeisterschaft des badischen
Fußballverbandes für den Landkreis
Karlsruhe - auch VR-Talentiade-Cup ge-
nannt - statt. Es war eine Riesenleis-
tung, sich für diese Endrunde zu qua-
lifizieren und somit zu den 8 besten
Mannschaften zu gehören.
Bei der Endrunde standen in den Grup-
penspielen 3 Spiele auf dem Programm:
Im ersten Spiel gegen FV Malsch merk-
te man unserer Mannschaft die Nervo-
sität an. Leider gerieten wir sehr früh
in Rückstand, konnten uns davon nicht
mehr erholen und unterlagen dem Geg-
ner deutlich mit 0:5. Damit standen wir
bereits im zweiten Spiel unter mächti-
gem Druck. Um in die Finalrunde einzu-
ziehen, benötigten wir unbedingt einen
Sieg. Gegen den SVK Beiertheim ver-
suchte unsere Mannschaft alles, vertei-
digte sehr gut, kämpfte aufopferungsvoll
und erarbeitete sich Chancen, doch das
Siegtor wollte nicht fallen. Stattdessen
gelang dem SVK Beiertheim 20 Sekun-
den vor dem Ende der Partie das Tor
zum 1:0-Endstand. Im anschließenden,
für beide Mannschaften bedeutungslo-
sen letzten Gruppenspiel verloren wir
gegen die SG Siemens mit 0:3 und wa-
ren dadurch ausgeschieden.
Hallenkreismeister und damit Teilnehmer
an der badischen Hallenmeisterschaft in
Tauberbischofsheim wurde FC Viktoria
Berghausen durch einen 3:2-Finalsieg
gegen FV Malsch, die vorher den KSC
besiegt hatten.

Am Ende bekam jeder Spieler eine Ur-
kunde zur Bestätigung der Teilnahme
am VR-Talentiade Cup und ein Fußball-
Quartett-Spiel als Anerkennung und zur
Erinnerung mit. Unsere Spieler konnten
damit zufrieden und stolz auf das in die-
ser Hallensaison Erreichte nach Hause
gehen. Herzlichen Glückwunsch an die
ganze Mannschaft!

D1 Junioren starten mit Sieg in die
Rückrunde
FV Malsch 2 - D1 SG Schöllbronn /
Spessart / Völkersbach: 3:4 (2:3)
Nach drei guten Vorbereitungsspielen
waren alle auf das erste Rückrunden-

spiel in Malsch gespannt. Der Start war
toll, denn Fabian brachte uns bereits
nach drei Minuten in Führung. Obwohl
wir das Spiel im Griff hatten, konnte
Malsch nach 10 Minuten ausgleichen.
Sofort nach dem Anspiel konnte Finn
eine schöne Flanke von Marius zur Füh-
rung nutzen und Peter brachte uns kurz
darauf mit 1:3 in Führung. Doch fast mit
dem Pausenpfiff konnte Malsch auf 2:3
verkürzen. Im zweiten Spielabschnitt sa-
hen die Zuschauer kein besonders schö-
nes Spiel. Wir waren zwar überlegen,
ließen aber einfach den letzten Zug ver-
missen. Als Fabian nach 15 Minuten das
verdiente 2:4 erzielte, schien die Partie
bereits gelaufen. Doch durch eine Unauf-
merksamkeit konnte die nie aufsteckende
Malscher Mannschaft noch auf 3:4 ver-
kürzen. Nun mussten wir in den letzten
Minuten aufpassen, um nicht noch den
insgesamt verdienten Sieg zu verspielen.
Das Spiel endete mit 3:4. Wichtig war,
dass es uns gelang, mit drei Punkten in
die Rückrunde zu starten.

Jugend-Musikverein Schöllbronn e.V.
Generalversammlung
Am Freitag, 27. März, findet in der Gast-
stätte „Panorama“ in Schöllbronn die
ordentliche Generalversammlung des
Jugend-Musikvereins Schöllbronn statt.
Der Beginn ist auf 18.30 Uhr festgesetzt.
Hierzu sind alle Mitglieder recht herzlich
eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Protokoll der Generalversammlung

2014
4. Jahresbericht 2014
5. Aussprache zum Jahresbericht
6. Entlastung des Kassiers und der Ge-

samtverwaltung
7. Anträge
8. Verschiedenes
Die unter Tagesordnungspunkt 7 zu be-
handelnden Anträge müssen bis spä-
testens 23. März schriftlich beim 1.
Vorsitzenden Steffen Neumeister, J.- G.-
Breuerstr. 36, 76275 Ettlingen, vorliegen.

Generalversammlung 2015
Am Freitag, 27. März, findet in der TSV-
Gaststätte „Panorama“ in Schöllbronn
die ordentliche Generalversammlung
des Musikvereins „LYRA“ Schöllbronn
statt. Der Beginn ist auf 19.30 Uhr fest-
gesetzt.
Hierzu sind alle Mitglieder recht herzlich
eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Ehrung langjähriger Mitglieder
4. Gedenken an die Verstorbenen
5. Protokoll der Generalversammlung

2014

6. Bericht des 1. Vorsitzenden
7. Bericht des Musikervorstandes
8. Bericht der Jugendleitung
9. Bericht des Kassiers und der

Kassenprüfer
10. Aussprache zu den Berichten
11. Entlastung des Kassiers und der

Gesamtverwaltung
12. Anträge
13. Verschiedenes
Die unter Tagesordnungspunkt 12 zu
behandelnden Anträge müssen bis 23.
März schriftlich beim 1. Vorsitzenden
Marco Maisch, Moosbronner Straße
69a, 76275 Ettlingen, vorliegen.

Aktive treffen Passive
Für Ende Februar erfolgte eine Einla-
dung des Gesangvereins an alle passi-
ven Mitglieder des Vereins Sängerbund.
20 Gäste konnten die Einladung wahr-
nehmen, obwohl die Grippewelle noch
in vollem Gange war. Hubert Dilger, der
Vorsitzende des GV, begrüßte die Anwe-
senden mit Worten des Dankes, beson-
ders an die Adresse der passiven Mit-
glieder, die ihren Beitrag zum Bestehen
des Vereins leisten.
Mit 10 verschiedenen leckeren Kuchen,
gebacken von Chormitgliedern, und duf-
tenden Kaffee, wurden die Gäste, Sän-
gerinnen und Sänger verwöhnt. Geplau-
dert wurde über Gott und die Welt, über
Erfolge und Probleme des Vereins, über
ganz Persönliches und über Altes und
Neues aus Schöllbronn.
Kleine Sketche inszeniert von Aktiven
und Passiven, und Liedvorträge des
Chores erzeugten eine locker-lustige
Stimmung unter den Anwesenden.
Kontaktpflege zwischen Chor und pas-
siven Mitgliedern ist sehr wichtig - aber
dass das Zusammentreffen auch richtig
Spaß machen kann, hat dieser gemein-
same Nachmittag allemal bewiesen.
„Kaffeeklatsch“ mit der gesamten Sän-
gerbundfamilie soll keine einmalige Sa-
che bleiben, so der Wunsch aller.

Einsatzstichwort: Person in Not
Beim Einsatzstichwort „Person in Not“
rückt die Feuerwehr zur technischen
Hilfeleistung im Auftrag von Polizei
oder Rettungsdienst aus. Es gilt dann
meist, den Hilfskräften für eine in hilf-
loser Lage vermutete Person Zugang
zu deren Wohnung zu verschaffen. Um
Sachschäden zu vermeiden, versucht
die Feuerwehr zunächst, über geöffnete
Fenster oder Balkontüren in die Woh-
nung zu gelangen. Gelingt dies nicht
oder ist keine Öffnung zu sehen, wird
die Wohnungstüre mittels speziellem
Türöffnerwerkzeug geöffnet.
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Im Februar gab es gleich zwei Alarmie-
rungen für die Feuerwehr Schöllbronn
mit diesem Einsatzstichwort. In einem
Fall wurde die Person wohlbehalten an-
getroffen, im anderen Fall konnte die
Person in einer hilflosen Lage aufgefun-
den und dem Rettungsdienst zur weite-
ren medizinischen Versorgung überge-
ben werden.

Der Kleintierzuchtverein lädt seine Mit-
glieder zur Jahreshauptversammlung am
Samstag, 21. März, 19 Uhr in der TSV
Gaststätte „Panorama“ in Schöllbronn
ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des Vorstands
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Verschiedenes
7. Entlastung der Vorstandschaft
8. Neuwahlen

Anträge bitte zwei Tage vor der Ver-
sammlung beim 2. Vorstand Birgitt
Frank abgeben.

Wir laden unsere Mitglieder zu einem
gemütlichen Nachmittag am 29. März,
17 Uhr in der TSV Gaststätte „Pano-
rama“ ein. Für die ausgefallene Weih-
nachtsfeier im letzten Jahr.

Narrenzunft

Hallo du! Ja, du!
Vielleicht suchen wir genau dich!

Wir, die Narrenstöpsel der Narrenzunft
Schöllbronn, suchen für unsere Tanz-
gruppe dringend Verstärkung. Wenn du
Spaß am Tanzen hast, dich gerne ver-
kleidest und zwischen vier und neun
Jahre alt bist, dann bist du bei uns
genau richtig.

Unser Training findet immer dienstags
um 18 Uhr in der Turnhalle der Johann-
Peter-Hebel Schule statt.

Wenn wir dein Interesse geweckt haben
sollten, dann schau doch einfach einmal
bei uns vorbei. Am besten du meldest
dich so bald wie möglich und kommst
gleich am 14. oder 21. April zu uns ins
Training.

Sozialverband VdK -
OV Bruchhausen/
Schöllbronn/Spessart

Mitgliederversammlung
Der VdK lädt am 15. März herzlichst zur
Mitgliederversammlung ins ev. Gemein-
dezentrum Bruchhausen ein.
Beginn: 15 Uhr (Terminänderung).
Die Tagesordnung finden Sie unter
Bruchhausen. Anträge zu den Punkten
bitte schriftlich an den Vorsitzenden K.
Schosser einreichen.
Wir bitten um rege Teilnahme.

Künstlergilde unterstützt wieder das
Waldbad

v.l.n.r.:
Ortsvorste-
her Steffen
Neumeister,
Mirjam Spo-
ner, Sabine
Sablowski,
Ralf Stückler

Im Anschluss an die Ortschaftsratsit-
zung vom 21. Februar nahm Sabine
Sablowski unerwartet die Gelegenheit
wahr, im Auftrag der Mitglieder der
Schöllbronner Künstlergilde Mirjam Spo-
ner, 2. Vorsitzende und Ralf Stückler,
Kassenwart, eine Spende von 300 Euro
zu überreichen. Die beiden Vereinsver-
treter danken der Leiterin der Künstler-
gilde für die erneute Unterstützung der
Schöllbronner Künstler und das damit
verbundene Vertrauen in die Arbeit des
Fördervereins.
Die Künstler erzielen diesen Betrag
durch den Verleih ihrer Kunstwerke an
kunstinteressierte Einwohner, die ihr
Wunschbild gegen einen jährlichen Obu-
lus ausleihen und in ihren Privaträumen
aufhängen können. Wer Interesse an
diesem besonderen Service hat, kann
sich direkt an die Mitglieder der Künst-
lergilde oder an die Ortsverwaltung wen-
den, die gerne den Kontakt herstellt.

Vorankündigung:
Arbeitseinsätze und wichtige Termine
Wir werden in den nächsten Wochen
zur Verschönerung des Waldbades wie-
der einige Arbeitseinsätze durchführen.
Nähere Informationen werden zeitnah an
dieser Stelle und unter www.waldbad-
schoell-bronn.de veröffentlicht.
Am 16. April findet unsere Jahreshaupt-
versammlung statt, bitte den Termin vor-
merken. Offizielle Einladung mit Tages-
ordnung folgt noch.
Das Schwimmbadfest ist am 5. Juli
vorgesehen.

Ostergirlande
Auch in diesem Jahr wollen wir den Obst-
und Gartenbauverein Schöllbronn beim
Binden der Ostergirlande unterstützen.
Hierzu werden noch Mithelfer gesucht
(auch Kinder sind willkommen). Wer also
Zeit und Lust hat am Freitag, 27. März
ab 13 Uhr oder am Samstag, 28. März
(ab 9 bzw. 13 Uhr) jeweils einen halben
Tag zu helfen, möge sich bitte bei Mirjam
Sponer (Tel. 39923) melden

Ortsverwaltung

St. Antonius - Führung
Als Ergänzung zum Festprogramm an-
lässlich des Dorfjubiläums führt Doro-
thee Le Maire, Stadtarchiv, am Sonntag,
15. März, ab 11 Uhr durch die Kirche
St. Antonius.
Hierzu sind nicht nur Gottesdienstbesu-
cher herzlich willkommen. Die Führung
durch die nach dem Zweiten Vatikani-
schen Konzil entstandenen Kirche dauert
ungefähr eine Stunde und ist kostenfrei.

VHS

VHS Außenstelle Spessart
Brigitte Kaiser
Tel. 07243/521879
(auch Anrufbeantworter)
E-Mail: vhs-spessart@ettlingen.de

O1063 Finger – Yoga (Brigitte Kaiser)
1 Abend, 18. März 19 - 21 Uhr
Spessart, Praxis für Gesundheitspflege
Kaiser, EG, Hauptstr. 3
In diesem Kurs lernen Sie einfache Fin-
gerübungen, die Sie zu jeder Zeit an
jedem Ort praktizieren können.

O1066 „Mein Wille geschehe!?“
(Heribert Kampschröer)
1 Abend, 23. April 19 – 21 Uhr
Spessart, Rathaus, Talstr. 20
In medizin-ethischen Entscheidungen in
dem weiten Feld zwischen Maximalthe-
rapie und Behandlungsverzicht möchten
Betroffene immer mehr ihren eigenen
Willen als entscheidendes Kriterium ein-
bringen.
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O1065 Natürliches Wohlfühlgewicht
ohne Waage
(Alexander Neukert)
1 Abend, 7. Mai 19 – 21 Uhr
Spessart, Praxis für Gesundheitspflege
Kaiser, EG, Hauptstr. 3
Natürliche Gewichtsreduktion ohne
Frust und ohne Waage. Nachhaltig und
gesund. Abnehmen: Machen Sie (es)
sich leicht!!

O1067 Fuß- und Hand –
Reflexzonen - Massage
(Ingrid Neukert)
1 Abend, 9. Juli 19 – 21 Uhr Spessart,
Praxis für Gesundheitspflege Kaiser, EG,
Hauptstr. 3
Erleben Sie die entspannende Wirkung
von wohltuenden Berührungen! Lernen
Sie gezielt über die Fuß- und Hand-
reflexzonen Ihre Selbstheilungskräfte zu
aktivieren.

Kath. öffentliche Bücherei
Auch Sachbücher können spannend
und unterhaltsam sein – es ist für jeden
etwas dabei!

Ingo Froböse – Das Turbo-Stoffwech-
sel-Prinzip - So stellen Sie den Körper
dauerhaft auf „schlank“ um
Jamie Oliver - Jamies Wohlfühlküche
Von kulinarischen Kindheitserinnerungen
über typische Lieblingsgerichte bis hin
zu köstlichen Trostpflastern: Es sind 100
Rezepte aus allen Ecken der Welt für
gemütliche Abende, Feiertage und Fes-
te, die man mit Herz für Freunde und
Familie zubereitet.

meine Familie & ich: Feste feiern mit
Familie und Gästen
100 originelle und überraschende
Rezepte im Jahreslauf

Trick 17: 365 geniale Alltagstipps - Das
Haushaltsbuch für jeden Haushalt - 365
Low-Budget-Tipps und kleine Kniffe, die
das Alltagsleben einfacher machen.

Christiane Stenger – Lassen Sie Ihr
Hirn nicht unbeaufsichtigt! Eine Reise
durch die unendlichen Weiten unseres
Gehirns
Was geht eigentlich im Gehirn vor, wenn
Sie diese Zeilen lesen, sich freuen oder
sich an etwas erinnern? Gedächtnis-
weltmeisterin Christiane Stenger erklärt
in ihrem Buch nicht nur anschaulich, wie
die 100 Milliarden Nervenzellen in unse-
rem Gehirn arbeiten; sondern bringt sie
auch gleich ordentlich auf Trab.

Margot Käßmann – Das Zeitliche segnen
Ihr neuer Titel ist ein Buch gegen die
Sprachlosigkeit. Ein Mutmacher, sich
beizeiten den großen Fragen des Le-
bens und des Sterbens zu stellen.
Öffnungszeiten: Do 16-18 und
Fr 17-19 Uhr, 07243/5 32 97 52
(mit Anrufbeantworter)

Arbeitskreis 3. Welt
Der Arbeitskreis bittet um Ihre Mithilfe.
Am 28. März werden wieder Palmsträuße
gebunden. Hierzu werden grüne Zweige
(max. 50 cm) benötigt. Diese können
ab dem 26. März bei Doris Kornelius,
Odenwaldstr. 6 in Spessart abgegeben
werden. (Tel. 28767).
Der Verkauf ist dann am 29. März vor
dem Gottesdienst in der St. Antonius
Kirche, Spessart.
Im voraus vielen Dank an die Spender.

Veranstaltungshinweis
Wandergruppe
Auf vielfachen Wunsch der Teilnehmer
beim Ausflug ins Zillertal wird diese
Fahrt wiederholt werden. Vom 8. bis 12.
Juni gibt es die Möglichkeit, dort drei
Tage zu wandern. Anmeldungen sowie
nähere Informationen sind ab sofort bei
Heinz Habig möglich (Tel. 7667593).
Die nächste Wanderung am Dienstag,
17. März führt von Kleinsteinbach nach
Auerbach, wo auch die Einkehr sein
wird. Busabfahrt ist um 9:11 Uhr am
Brünnäckerweg.

Achtung Änderung: Die Gruppen, die
sich im Rathaus treffen, müssen auf-
grund einer Wanderausstellung in das
Vereinsheim DRK-Raum bis auf Abruf
ausweichen!
Veranstaltungstermine
Montag, 16. März
09:00 Uhr – Qigong
09:30 Uhr – Sturzprävention
DRK-Raum
Dienstag, 17. März
09:11 Uhr – Wanderung
Abfahrt: Brünnäckerweg
Donnerstag, 19. März
08:30 Uhr – Fit im Alter DRK-Raum
09:00 Uhr – Qigong im Vereinsheim
Die Veranstaltungen finden, wenn kein
anderer Ort angegeben ist, im Rathaus
Spessart statt.
Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Spessart, Tel. 2286, oder
bei Hannelore Weber, Tel. 29922.

Elisabethenverein
Ettlingen-Spessart

Einladung zur Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung des Elisa-
bethenvereins Ettlingen-Spessart findet
am Dienstag, 14. April um 18 Uhr im
Pfarrsaal in der Hohlstraße statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Totengedenken
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht der Schriftführerin
5. Bericht der Kassiererin
6. Bericht der Kassenprüfer

7. Aussprache zu den Berichten
8. Entlastung des Vorstandes
9. Verschiedenes

Wir laden die Mitglieder zu dieser
Versammlung herzlich ein.

TSV 1913 Spessart

THEATERABENDE
Es wird auf die beiden Theater-Abende
am Freitag, 20. und Samstag 21.11.
hingewiesen. Die TSV Theatergrup-
pe entführt Sie im Spechtwaldsaal in
„Ein Traumurlaub“, einem Lustspiel in 3
Akten von Regina Rösch.
Beginn der Veranstaltung ist jeweils
20 Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr.
Karten zum Preis von 6 € sind erhältlich
an folgenden Vorverkaufs-Stellen:
Getränke Ochs, Hauptstraße 65.
07243/20447
Coiffeur Renè Brädle,
Brünnäckerweg 12, 07243/527016
TSV Waldgaststätte,
Allmendstraße 60, 07243/29677

FUSSBALL
TSV Oberweier 2 – TSV Spessart 2 2:2
Die TSV-Reserve erreichte beim Na-
mensvetter in Oberweier eine Punktetei-
lung. Die Führung der Gastgeber konnte
Nico Mai in der 66. Minute ausgleichen
und eine Minute später erzielte Marco
Flöh die 2:1-Führung für die TSV-Reser-
ve. Fünf Minute vor Spielende gelang
der Heimmannschaft das 2:2.

SpVgg Durlach-Aue 3 – TSV Spessart
1:0 (1:0)
Auf einem Geläuf das mehr einem Acker
glich als einen Fußballplatz fand die
TSV-Elf vor dem Seitenwechsel nicht in
das Spiel. Einsatz- und Laufbereitschaft
ließ viel zu wünschen übrig. Zu allem
Übel führte ein Stellungsfehler auf der
linken Abwehrseite in der 20. Minute zur
1:0-Führung der Einheimischen. In Halb-
zeit zwei zeigte sich die TSV-Elf gegen
eine biedere aber mit viel kämpferischen
Einsatz spielende Heimmannschaft ver-
bessert, verpasste aber trotz einiger
Torchancen vor allem in der Schluss-
viertelstunde ein Remis. Dann hatte die
TSV-Elf noch etwas Pech mit dem „Un-
parteiischen“, als er in der 70. Minute
Fabian Morleo grundlos mit Gelb-Rot
vom Platz schickte und daran anschlie-
ßend einige zweifelhafte Entscheidungen
traf. Doch im Resümee ist festzuhalten,
dass die gesamte TSV-Elf einfach viel
zu wenig in das Spiel investierte. Bereits
am nächsten Spieltag hat die TSV-Elf im
Heimspiel gegen den TSV Etzenrot die
Chance einiges wett zu machen!

Vorschau:
Sonntag, 15. März
13.00 Uhr C-3-Liga
TSV Spessart 2 – TSV Etzenrot 2
15.00 Uhr B-2-Liga
TSV Spessart – TSV Etzenrot
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FUSSBALL-JUNIOREN
C-Junioren
FC Viktoria Berghausen – SG Spessart/
Schöllbronn/Burbach 1:1 (1:0)
Mageres Unentschieden in Berghausen.
Bei besten Wetterverhältnissen wollte
man in Berghausen wichtige Punkte in
der Rückrunde sammeln. Im Gegensatz
zum Wetter war der Platz, den man vor-
fand, in einem sehr schlechten Zustand.
Trotz deutlich höherem Spielanteil in der
ersten Halbzeit schaffte man es nicht
den letzten entscheidenden Pass zu
spielen.
So kam es, dass der Gegner aus ei-
ner halben Chance das 1:0 erzielte. In
der zweiten Halbzeit nahm das Spiel an
Härte zu. Dies lag unter anderem auch
an dem überforderten jungen Schieds-
richter, der in vielen Situationen unver-
ständliche Entscheidungen traf.
Unter anderem auch zwei Foulelfmeter
pfiff (1x Berghausen, 1x SG), die beide
verschossen wurden. 12 Minuten vor
Ende erzielte Michel O. dann doch noch
den hoch verdienten Ausgleich. In die
letzten 10 Minuten rannten die Jungs
auf das gegnerische Tor an, konnten
aber wie so oft den letzten entscheiden-
den Pass nicht spielen. So ließ man in
Berghausen 2 wichtige Punkte im Kampf
um die vorderen Tabellenplätze liegen.

Vorschau:
Samstag, 14. März
14.30 Uhr C- Junioren SG Spessart/
Schöllbronn/Spessart – SV Hohenwet-
tersbach

Erinnerung an Mitgliederversammlung
am 14. März
Am Samstag, 14. März, findet um 19.30
Uhr im Kindergartensaal in der Hohlstra-
ße, die jährliche Mitgliederversammlung
des Musikvereins statt. Die Tagesord-
nungspunkte wurden an dieser Stelle
bereits bekanntgegeben.
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.

Jugendfeuerwehr Spessart –
Altpapiersammlung
Am kommenden Samstag, 14. März, fin-
det unsere nächste Altpapiersammlung
in Spessart statt. Wir sind wieder ab 9
Uhr unterwegs und sammeln bei Wind
und Wetter. Daher bitten wir die Bevöl-
kerung von Spessart darum, das Papier
möglichst in handlichen Päckchen, vor
Wind geschützt und gut sichtbar am
Straßenrand abzulegen. Vielen Dank!

Ein Wochenende zum Feiern,
Spessarter Wehr wird 90!

Am vergangenen Sonntag war es auf
den Tag genau 90 Jahre her, dass im
Gasthaus Strauß in Spessart die Feuer-
wehr gegrün- det wurde. Dieser Anlass
wurde am Sonntag bei einer Jubiläums-
matinee gefeiert. Neben Oberbürger-
meister Arnold, Stadtbrandmeister Mar-
tin Knaus, Ortvorsteherin Elke Werner,
den Vertretern des Ortschaftsrates so-
wie der ortsan- sässigen Vereine konnte
Abteilungs- kommandant Volker Ochs
natürlich auch die Aktive Wehr, die Al-
tersmannschaft sowie die Jugendfeuer-
wehr begrüßen. Zur besonderen Freude
der Abteilung war auch eine Abordnung
der befreundeten Nürnberger Wehr Wer-
derau angereist.

Volker Ochs trug einen kurzen Abriss
der vergangen 90 Jahre vor. Er legte die
Geschichte der Feuerwehr Spessart dar
und gab auch einen Ausblick in die Zu-
kunft. OB Arnold ging in seiner Rede auf
die 7 Säulen einer gut funktionierenden
Feuerwehr ein. Zu diesen gehört neben
dem nötigen technischen Gerät natürlich
auch eine gut ausgebildete und moti-
vierte Mannschaft. Um dies zu fördern,
überreichte er einen Gutschein für einen
Ausflug der Jugendabteilung.

Weitere Grußworte überbrachten Orts-
vorsteherin Elke Werner, ARGE Vorsit-
zende Margit Anderer sowie Komman-
dant Rainer Gründel der Nürnberger
Wehr. Für die musikalische Umrahmung
der Feier sorgt Jugendfeuerwehr Mit-
glied Sinan Weber mit seiner Violine.
Stadtbrandmeister Martin Knaus führte
die anstehenden Ehrungen und Beförde-
rungen zusammen mit Oberbürgermeis-
ter Arnold durch. Zum Feuerwehrmann
befördert wurden Simon Abend, Mark
Lauinger, Timo Lischker sowie Michael
Kunz. Für 30 Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst wurden Heinz Mai, Andreas Lau-
inger und Lothar Weber geehrt.

Bertold Bahr wurde von der aktiven Wehr
in die Altersmannschaft übernommen.
Volker Ochs ließ kurz seinen Werdegang
Revue passieren und dankte ihm, eben-
so wie Stadtbrandmeister Martin Knaus,
für seine Arbeit.
Nachdem Abschluss des Programmteils
wurde noch lange in gemütlicher Atmo-
sphäre gefeiert.

Einen Tag vor der Jubiläumsfeier, am
Samstagabend, fand die 91. Jahres-
hauptversammlung der Abteilung in der
Waldgaststätte statt. Nach den Berich-
ten der jeweiligen Amtsträger wurde die
Verwaltung und der Kassier einstimmig
entlastet.

Die Entlastungen führte Ortsvorsteherin
Werner durch. Als Kassenprüfer für das
nächste Jahr wurden Manuel Decken-
bach und Marco Waible gewählt.

Alle weiteren Informationen finden Sie
auf unserer Homepage:
www.ff-spessart.de

Erinnerung Jahreshauptversammlung
Erinnert wird an die am kommenden
Freitag, 13. März, stattfindende Jah-
reshauptversammlung. Beginn ist um
19.30 Uhr in der Waldgaststätte. Die
Tagesordnung ist jedem Mitglied bereits
zugegangen.

Vorankündigung Rosenschnittkurs
Der OGV Spessart bietet für alle Interes-
sierten einen Rosenschnittkurs an. Refe-
rent ist Herr Link vom OGV Reichenbach
Termin: Samstag, 21. März, um 10 Uhr
Weitere Informationen im nächsten
Amtsblatt!

TSG Ettlingen bei den Süddeutschen
Meisterschaften
Das Etappenziel Halbfinale um die deut-
sche Meisterschaft im Gardetanzsport
hatten ja alle Altersgruppen erreicht,
ebenso unsere beiden Tanzpaare (wir
berichteten darüber). So machten sich
an den letzten beiden Wochenenden
insgesamt ca. 120 Leute, Tänzer mit ih-
ren Trainern und Betreuern, Eltern, Prä-
sidenten und Fans auf die Reise nach
Bayreuth. Der Ausflug wurde von Erfol-
gen gekrönt!

Senara Geiger u. Linus Bornhäuser
sind die Ersten, die für die TSG Ettlingen
auf dem Siegertreppchen einer süddeut-
schen Meisterschaft gelandet sind!

Emily Schroth u. Max van Broek konn-
ten sich mit ihrer Platzierung ebenfalls
die Teilnahme an der deutschen Meis-
terschaft in Köln sichern. Beiden Paa-
ren wünschen wir viel Erfolg! Die Grup-
pen haben sich super geschlagen und
die beiden Vereine der TSG Ettlingen
sind sehr, sehr stolz auf dieses gemein-
same Kampagnenergebnis.
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Herzlichen Glückwunsch und vielen
Dank an alle, die dazu beigetragen ha-
ben! (Den ausführlichen Bericht finden
Sie unter WCC in dieser Ausgabe.)
Die Gruppen gehen jetzt in eine 2-wö-
chige Trainingspause, um ab 23. März
wieder in die neue Kampagne zu starten.
Wer sich für unseren Sport interessiert,
ist herzlich willkommen! Für Mädchen
und Jungs, ab 3 Jahren haben wir ins-
gesamt 5 Tanzgruppen. Auch wer sich
in unserem Sport ehrenamtlich oder als
Sponsor einbringen möchte, kann sich
gerne informieren auf www.tsg-ettlingen.
de. Oder auf den Seiten der jeweiligen
Heimatvereine www.spessarter-eber.de
und www.wasener-cc.de.
Jahreshauptversammlung des CSE
Die Jahreshauptversammlung des CSE
findet am Freitag, 10. April in der Wald-
gaststätte statt. Bitte schon vormerken.
Näheres wird noch bekanntgegeben.

Sozialverband VdK -
OV Bruchhausen/
Schöllbronn/Spessart
Mitgliederversammlung
Der VdK lädt am 15. März herzlichst zur
Mitgliederversammlung ins Ev. Gemein-
dezentrum Bruchhausen ein.
Beginn: 15 Uhr (Terminänderung).
Die Tagesordnung finden Sie unter Bruch-
hausen. Anträge zu den Punkten bitte
schriftlich an den Vorsitzenden K. Schosser
einreichen. Wir bitten um rege Teilnahme.

Diakonie
Eröffnungsfeier
im Seniorenhaus Spessart
Am 14. März feiert das Seniorenhaus
Spessart seine Eröffnung. Ab 15 Uhr
kann jeder interessierte Bürger bei Kaf-
fee und Kuchen das Haus besichtigen,
Fragen stellen, die Mitarbeiter kennen-
lernen oder die bereits eingezogenen
Bewohner besuchen. Für das leibliche
Wohl wird gesorgt sein. Auch wird es
möglich sein mit Entscheidungsträgern
(Geschäftsführung, Heimleitung...) ins
Gespräch zu kommen.

Wassonstnoch
interessiert

Aus dem Verlag
Wie funktionieren Chiffre-Anzeigen?
Chiffre-Anzeigen werden vom Inserenten
gewählt, wenn dieser nicht namentlich

als Inserent in Erscheinung treten möch-
te und auch keine Kontaktinformationen
wie eine Telefonnummer oder eine E-
Mail-Adresse veröffentlichen will.
Für nur 5,50 EUR (bei privaten Anzei-
gen inkl. MwSt., bei gewerbl. Anzeigen
zzgl. MwSt.) erhält der Inserent mit der
vom Verlag auftragsbezogen vergebe-
nen Chiffre-Nummer sozusagen ein an-
onymes Postfach im Verlag, an das die
Zuschriften gesandt werden können.

Zuschriften per Brief
Wer auf eine Chiffre-Anzeige antwortet,
sollte die Chiffre-Nummer außen und gut
lesbar auf den Briefumschlag schreiben,
damit der Verlag die Zuschrift direkt an
den Auftraggeber weiterleiten kann.

Zuschriften per E-Mail
Anstatt mit einem Brief kann auch per
E-Mail auf eine Chiffre-Anzeige geant-
wortet werden. Hier sollte dann die
Chiffre-Nummer im Betreff stehen, z. B.
Zuschrift auf Chiffre Nr. CD-200/01311.
Die E-Mail wird dann vom Verlag aus-
gedruckt und dem Inserenten per Post
zugesandt. Die hierfür eingerichtete E-
Mail-Adresse lautet: chiffre@nussbaum-
medien.de

Weiterleitungs- und Sperrvermerk
Zuschriften können auch mit einem Wei-
terleitungs- und Sperrvermerk versehen
werden. Dieser Hinweis besagt, an wen
die Zuschrift nicht weitergeleitet werden
soll. Bei einem Stellenangebot kann es
zum Beispiel für einen Bewerber wichtig
sein, dass seine Zuschrift nicht an sei-
nen aktuellen Arbeitgeber weitergeleitet
wird.

Zuschriften werden zweimal
wöchentlich weitergeleitet
Jeweils montags und donnerstags wer-
den die bis dahin im Verlag eingegan-
genen Zuschriften per Post an den Auf-
traggeber geschickt. Hierfür fallen keine
Kosten an; die Bearbeitung und das
Porto ist mit der Chiffregebühr abge-
golten.

Größte Vertraulichkeit
Der Verlag verpflichtet sich, keinem Drit-
ten die Identität des unter Chiffre inse-
rierenden Auftraggebers zu offenbaren,
es sei denn, es liegt eine gerichtliche
Anordnung vor. Verlagsangestellten, die
gegen das Chiffre-Geheimnis verstoßen,
kann eine fristlose Kündigung ausge-
sprochen werden.

Osterzeit
Die Sonderveröffentlichungen zu Ostern
haben lange Tradition.
Viele der ortsansässigen Unternehmen
nutzen die Osterzeit als Gelegenheit,
sich bei all ihren Kunden für die Treue
zu bedanken.
Der Verlag veröffentlicht neben den An-
zeigen auch eingesandte Rezepte, Ge-
dichte, Kurzgeschichten und Basteltipps
unserer Leser.

In einer Sonderpublikation werden die
Beiträge zusammengefasst. Das liebe-
voll zusammengestellte Osterleserheft
ist auf unserer Homepage
www.nussbaummedien.de abrufbar.
Auch auf unserem Bürgerportal
www.gemeindeklick.de werden Vereine
und Bürger aktiv, indem sie das be-
vorstehende Osterfest als Gelegenheit
aufgreifen, um bspw. auf ihre Veranstal-
tungen aufmerksam zu machen oder
zusätzlich das ein oder andere leckere
Rezept und schöne Gedichte bzw. Ge-
schichten zu veröffentlichen.

Wir tun was für die Umwelt –
bitte helfen Sie uns
Wer möchte nicht seinen Kindern und
Enkeln eine intakte Umwelt hinterlas-
sen? In jedem Büro, aber auch in je-
dem Privathaushalt gibt es zahlreiche
Möglichkeiten, die Umwelt durch einen
kleinen Beitrag zu entlasten.
Die Nussbaum Medien Verlagsgruppe
bietet ihren Anzeigenkunden an, die
Rechnungen per E-Mail zuzusenden,
weil dies die Umwelt erheblich weniger
belastet als der klassische Versand im
Briefumschlag.
Bei der Papierrechnung entsteht die Um-
weltbelastung hauptsächlich durch die
Papierherstellung, das Bedrucken und
schließlich für die notwendigen Fahrten,
um die Rechnungen zum Empfänger zu
transportieren. Dem steht eine erheblich
geringere Belastung beim Rechnungs-
versand per E-Mail gegenüber. Hierzu
werden Computer und Energie benötigt,
welche die vorhandene Festnetzinfra-
struktur nutzen.
Allerdings reicht es nicht aus, wenn
sich nur der Verlag um eine schonen-
de Nutzung der Ressourcen bemüht.
Es kommt auch auf die Mitwirkung der
Rechnungsempfänger an. Anstatt die
Rechnung auszudrucken sollte diese
auf der Festplatte gespeichert werden.
Dies erlaubt ein wesentlich schnelleres
Auffinden der Rechnungen bei erheblich
geringerem Platzbedarf.
Doch nicht nur die Anzeigenkunden,
auch die Abonnenten können durch Er-
teilung eines SEPA-Lastschriftmandats
unnötige Papierrechnungen vermeiden.
Das ist bequem, weil der Weg zur Bank
mit dem Überweisungsträger entfällt.
Außerdem braucht nicht mehr an die
Bezahlung gedacht werden; der Rech-
nungsbetrag wird pünktlich am Fällig-
keitsdatum abgebucht.
Der Anfang ist gemacht – machen Sie
mit.

Saubere
Gehwege -
Saubere
Gehwege -
helfen Sie mit - Hundeklos
unterstützen Sie!


